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Mit Fahrrad und Helm -
Auf geht’s zur Seentour
„Damit ist ein großer Schritt getan!“
äußerte sich Klaus Schillo, Miti-
nitiator der Pfälzer Seentour, am
Mittwoch, den 08.07.2020, bei der
Vertragsunterzeichnung der ge-
planten Radtour „Pfälzer Seen-
tour“.

An diesem Tag kamen die Mitinitia-
toren und Kooperationspartner des
geplanten Radweges „Pfälzer Seen-
tour“ zusammen, um die Verträge
für die Einrichtung und Wartung der
neu auszuweisenden Fahrradtour
zu unterzeichnen. Kooperations-
partner sind hierbei die vier Ver-
bandsgemeinden Bruchmühlbach-
Miesau, Landstuhl, Oberes-Glantal
und Ramstein-Miesenbach sowie
die beiden Landkreise Kaiserslau-
tern und Kusel und die LAG
Westrich-Glantal, welche Projekt-
träger des Vorhabens ist.

In der LEADER-Region Westrich-
Glantal wird eine neue Radtour aus-
gewiesen, welche durch das ge-
samte LAG-Gebiet führt und dabei
bestehende Radwege zu einem
Radrundweg verbindet.

Die Vertragsunterzeichnung unter
der Teilnahme von Pressevertretern
fand in Kusel im Horst-Eckel-Haus
statt. Warum in Kusel erklärte Land-
rat Rubly, der nach seiner Be-
grüßung auf die kommende LEA-
DER- Förderperiode zu sprechen
kam und ankündigte, dass in der
Folgeperiode der gesamte Land-
kreis Kusel LEADER-Fördergebiet
werden soll.

„Dieses Vorhaben ist als Vorzeige-
projekt für die gemeinsamen Arbeit
in der LAG zu bezeichnen!“ so Otto

Rubly. „Außerdem hat die Corona-
Krise gezeigt, wie wertvoll der länd-
liche Raum ist, sodass der neue
Radweg das Freizeit- und tagestou-
ristische Angebot in unsere Region
ergänzen und stärken wird.“ Land-
rat Leßmeister schließt sich Herrn
Rubly an und betont, wie interes-
sant die Strecke ist. Radsportler*in-
nen dürfen vielsprechendes und ab-
wechslungsreiches erwarten.

„Unser Pfund in der Region ist Wan-
dern und Radfahren, dies soll mit
der geplanten Radtour gestärkt wer-
den“ so Ralf Leßmeister. Das be-
stärkt auch die Entwicklungen im
Kreis Kaiserslautern. Zurzeit wird
ein Radwegeentwicklungskonzept
geplant.

Erste Gespräche zur Streckenfin-
dung fanden bereits im September
2019 zwischen den Touristikerin-
nen der Verbandsgemeinden und
dem Regionalmanagement statt.

Die weitere Ausgestaltung der
Strecke, die Planungen und Kosten-
kalkulationen wurden bis Juni 2020
konkretisiert, sodass der LAG-Vor-
stand am 09. Juni das Vorhaben be-
willigte.

Neben dem Werdegang stellte Ro-
land Palm, Vorstandsvorsitzender
der LAG, auch den Kostenrahmen
vor. Dabei erhält die LAG eine För-
derung von 75% bei einer Gesam-
tinvestition von 81.079,93 Euro.

Die Kosten der Ersteinrichtung trägt
die LAG, danach verpflichten sich
die Kooperationspartner die
Strecke über mindestens 12 Jahre
zu unterhalten. Bevor er das Wort

an Klaus Schillo übergab, sprach er
nochmal einen außerordentlichen
Dank an alle Beteiligten aus.

Die Strecke führt durch die vier Ver-
bandsgemeinden sowie über den
Glan-Blies-Radweg entlang der
Seen Ohmbachsee, Mohrmühlwei-
her in Waldmohr, Weiher des ASV in
Bruchmühlbach-Miesau, Silbersee
in Kindsbach und Seewoog in Ram-
stein-Miesenbach.

Klaus Schillo, neben Harald Wagner
Mitinitiator der Strecke, erzählte,
dass schon seit Beginn der LAG sei-
ne Gedanken um Projektideen krei-
sten. Vor 2 1/5 Jahren ist sie ihm
dann gekommen. Als begeisterter
Radsportler war für ihn entschei-
dend, dass die Strecke familien-
freundlich und ein Gastronomiean-
gebot entlang der Strecke zu finden
ist. Vor allem war ihm die Zuganbin-
dung ein Anliegen, an der Strecke
liegen 10 Haltestellen!

„Ich hoffe, dass auch überregional
die Strecke eine Strahlkraft auf-
weist und Familien zu uns kom-
men!“ so Klaus Schillo. Zukünftige
Planungen könnten E-Bike-Statio-
nen beinhalten. Jetzt muss die
Strecke aber erst einmal eingerich-
tet werden und dafür bedankt er
sich besonders bei den AG-Mitglie-
dern, bei entra als Regionalmana-
gement und bei der LAG, die das
Projekt unterstützt und die finanzi-
ellen Mittel bereitstellt.

Der Förderantrag wird in den nächs-
ten Wochen an die ADD weitergelei-
tet. Sobald ein Zuwendungsbe-
scheid vorliegt, kann das Vorhaben
losgehen.

Stehend v. l. n.r.: Klaus Schillo, Bürgermeister Erik Emich
(Bruchmühlbach-Miesau), Landrat Ralf Leßmeister (Kaiserslautern),
Roland Palm (Vorstand LAG Westrich-Glantal); sitzend: 1. Beigeord-
neter Pius Klein (Oberes Glantal), Bürgermeister Ralf Hechler,
(Ramstein-Miesenbach), 1. Beigeordneter Uwe Unnold (Landstuhl)
und Landrat Otto Rubly (Kusel).

Das Fundamt Schönenberg-
Kübelberg meldet:
Im Bürgerbüro Schönenberg-Kübelberg wurden Schlüssel (Fund-
ort: Schönenberg) als Fundsachen gemeldet.

Wer Eigentumsansprüche geltend machen kann, meldet sich bitte
im Bürgerbüro Schönenberg-Kübelberg der Verbandsgemeinde
Oberes Glantal, Tel. 06373/504-210.

Aktuelle Informationen rund um das Thema Coronavirus sind im
Internet auf unserer Homepage unter der Adresse www.vgog.de
abrufbar. Umsatzsteuersenkung für Wasser-

lieferung für das gesamte Jahr 2020
Mit dem finalisierten Erlass des
Bundesministeriums der Finanzen
zur befristeten Absenkung
der Mehrwertsteuersätze vom
30.06.2020 wurde die Besteu-
erung von Wasserlieferungen für
das Steuerjahr 2020 endgültig ge-
regelt.
Gemäß der Regelungen des Mini-
steriums werden wir für den ge-
samten Zeitraum 01.01.2020 bis
31.12. 2020 die Steuersenkung an
den Endverbraucher weitergeben.

Dies erfolgt mit der Abrechnung
2020 im Frühjahr 2021. Auf Ihren
aktuellen Bescheiden vom
15.06.2020 wurden die Vorauslei-
stungen für Ihre Wasserlieferung
mit 7% Ust. berechnet. Mit der Ab-
rechnung 2020 werden diese mit
dem korrigierten Steuersatz vom
5% abgerechnet und mit den Vor-
ausleistungen (7% Ust.) verrechnet
werden.
Eine Übermittlung Ihres Wasser-
zählerstandes zum 01.07.2020 ist

auf Grund der Steuersenkung für das
gesamte Jahr 2020 nicht notwendig.
Alle Objekte, welche vor dem
30.06.2020 endabgerechnet wer-
den mussten, sind weiterhin mit 7%
zu besteuern. Bei Fragen helfen Ihre
Sachbearbeiter Ihnen gerne weiter.
Die Kontaktdaten finden Sie auf
Ihren Bescheiden.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Verbandsgemeinde
Oberes Glantal
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I M N O T F A L L

A N O N Y M - V E R T R A U L I C H
Evangelische - Katholische
Telefon-Seelsorge rund um d. Uhr
gebührenfrei - vertraulich
Tel.: 0800/111 0 111
und 0800/111 0 222

Rettungsdienst/Krankentransport
DRK-Rettungswache Schönenberg-Kübelberg Telefon 112

Pflegestützpunkt
Öffentliche Beratungsstelle rund
um das Thema Pflege
Paulengrunder Straße 7a
66904 Brücken
Tel.: 06386/40 40 364
und 06386/40 40 073
Die Beratung erfolgt kostenlos,
neutral und vertraulich

Unfall-, Rettungsdienst- und Kran-
kentransporte (Tag und Nacht ein-
satzbereit): DRK-Rettungswache
Schönenberg-Kübelberg, Rathaus-
straße 8, Telefon 112.
Polizei (Raum Schönenberg-Kü-
belberg / Waldmohr - Südkreis Ku-
sel): Polizeiwache Schönenberg-
Kübelberg, Herzogstraße 8, Telefon
06373/8220
Rufbereitschaft
Entstörungsdienst:
Telefon-Nr. für Störungen
Pfalzwerke Netz AG Hauptstuhl
Strom: Telefon 0800/7977777
APOTHEKEN-NOTDIENST
Deutsches Festnetz:
0180-5-258825-PLZ
(0,14 Euro/Min.)
Mobilfunknetz:
0180-5-258825-PLZ
(max. 0,42 Euro/Min.)
Internet: www.lak-rlp.de
Der Notdienst wechselt jeweils
morgens um 8.30 Uhr

Alkohol und Drogen: Blaues Kreuz
Kusel, Marktplatz 4: dienstags und
freitags ab 20.00 Uhr

Frauenzuflucht Kaiserslautern: Haus
für bedrohte und mißhandelte Frauen
und deren Kinder: 0631/17000

L-ANON: Selbsthilfe der Verwandten
und Freunde von Alkoholkranken,
Kaiserslautern, Conradstr. 2
Treffen: Dienstag, Mittwoch, Freitag,
19.30 Uhr, Telefon 0631/19295 und
06356/1224

Aids-Hilfe-Kaiserslautern: Pariser
Str.23, Tel. 0631/19411 (Montag +
Freitag 19.00 - 21.00 Uhr, Mittwoch
18.00 - 20.00 Uhr)

Deutsche Ilco, Hilfe für Stomaträger:
Gruppe Kusel. Weitere Information:
Adolf Bender, Tel. 06788/829 sowie
im Internet unter www.ilco.de

Ambulanter Dienst, Reha-Westpfalz:
Hausfrühförderung, häusliche Pflege,
Betreuung und Beratung für Behin-
derte sowie therapeutische Versor-
gung nach Schlaganfall/Hirnverlet-
zung.
66849 Landstuhl, Am Rothenborn,
Tel. 06371/934275-276, Fax 06371-
934424.
Störungen Erdgasversorgung
Stadtwerke Homburg GmbH
Rufbereitschaft:
Tel.: 06841/694-0
Fragen zur Erdgasversorgung:
Energieberatung-Stadtwerke
Homburg: 06841/694-220
Tierschutzverein im Landkreis Kusel
e.V., Postfach 1336, 66865 Kusel
Telefonnummern:
1. Vorsitzende Christine Fauß,
Tel.: 0175/4117712
Schatzmeister Jutta Keller
Tel.: 0160/94838930
www.tierschutz-kusel.de

- VERÖFFENTLICHUNG OHNE GEWÄHR -
Verbandsgemeinde
Oberes Glantal
Rufnummer Zentrale:

06373/504-0
Feuerwehr
Verbandsgemeinde
Oberes Glantal

- Notruf 112 -

Ökumenische Sozialstation
Brücken e.V.
Ambulante-Hilfe-Zentrum
Pflegedienst, hauswirtschaftliche
Hilfe, Tagesbegegnungsstätte,
Beratung, Service warmer Mittag-
stisch, Familienpflege. Paulen-
grunder Str. 7a, 66904 Brücken
Telefon: 06386/9219-0
Rund um die Uhr für Sie
erreichbar
www.sozialstation-bruecken.de

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Kusel e.V.
Haushaltsassistenz:
Hauswirtschaftliche Dienstleis-
tungen, Fahrdienst und Betreuungs-
angebote für Senioren, Pflegebedürf-
tige und Familien, Unterstützung für
Kranke, Genesende, Behinderte.
Hausnotrufsystem:
Sicherheit für Senioren, Kranke, Be-
hinderte, Alleinstehende.
Essen auf Rädern:
Tiefkühlmenüs, Vollkost und Diät-
kost.
Sozialkaufhaus:
Secondhandbekleidung und -möbel.
Geschäftsstelle:
Trierer Str. 39, Kusel,
Tel. 06381/9246-20
Kleiderkammer:
Industriestr. 45 (Gewerbegebiet),
Kusel, Tel. 06381/ 425861

Schuldner- und Insolvenzberatung
Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Kusel e.V.
Trierer Str. 39, 66869 Kusel
Tel: 06381/924615

AWO Betreuungsverein
Trierer Str. 60, 66869 Kusel
Tel.: 06381/993277/78
Email:
betreuungsverein-kusel@t-online.de
Fax: 06381/993279

Mobilitas
ambulanter Pflege- und Betreuungs-
dienst Schönenberg-Kübelbg., Glan-
str. 44., Frau Schmidt Kerstin.
Mo - Fr 09.15 - 14.30 Uhr,
Tel. 06373/829992
Beratung kostenlos und neutral!
Pflegerufbereitschaft rund um d. Uhr.
Wir pflegen bei Ihnen zu Hause

Zahnärztlicher Notfalldienst:
Samstags von 9.00 - 12.00 Uhr, an
Sonn- u. Feiertagen v. 11.00 - 12.00
Uhr. Zu erfragen ist der jeweilige Not-
falldienst unter der Tel.-Nr. 06373/
893770

Augenärztlicher Notfalldienst:
zu erfragen ist der jeweilige Notdienst
unter der Tel.-Nr. 0631/ 89290929

Ärztlicher Notfalldienst
Zuständig ist der Bereitschafts-
dienstzentrale im Westpfalzklinikum
Kusel, I. Flur 1, Tel.: 06381/ 935 935.

Wir bitten in jedem Erkrankungsfall
um telefonische Vorankündigung
Dienstzeiten:
Montag 19.00 Uhr
bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr
bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr
bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr
bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr
bis Montag 07.00 Uhr
Vortag eines Feiertages 18.00 Uhr
bis zum nächsten Werktag 07.00 Uhr
Sprechstunden:
Samstag und Sonntag
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Die Bereitschaftsdienste der im Raum
Bruchmühlbach/Miesau praktizie-
ren-den Ärzte u. Zahnärzte können
beim Anrufbeantworter des jeweili-
gen Hausarztes in Erfahrung gebracht
werden.

Beratungsstellen
im Haus der Diakonie
Marktstr. 31 in 66869 Kusel
Tel.-Nr.: 06381/422900
Fax-Nr.: 06381/4229099

Erziehungs-
und Familienberatung
Email: erziehungsberatung.ku-
sel@diakonie-pfalz.de
Suchtberatung, Jugend- und
Drogenberatung, Angehörigen-
beratung, Prävention
Email: fachstellesucht.kus@diako-
nie-pfalz.de
Fachdienst Glückspielsucht
Email: fachstellesucht.kus@diako-
nie-pfalz.de
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung
(staatlich anerkannt)
Email:
slb.kusel@diakonie-pfalz.de
Sozial- und Lebensberatung
Email: slb.kusel@diakonie-pfalz.de
Kindererholung, Müttergene-
sungs- und Mutter-Kind-Kuren
Email: slb.kusel@diakonie-pfalz.de

Haus der Diakonie Landstuhl
Hauptstraße 5, 66849 Landstuhl
Tel.: 06371/2846
Email:
slb.landstuhl@diakonie-pfalz.de
Unsere Beratungsangebote
Sozial- und Lebensberatung
Schwangerschafts- und Schwager-
schaftskonfliktberatung
(staatl. anerkannt)
Kurberatung
(Mütterkuren, Mutter-/Vater-Kind-
Kuren, Kinder- und Jugenderho-
lungen, Familienerholungen)
Termine nach Vereinbarung
Vertraulich-kostenfrei - auf
Wunsch anonym
Haus der Diakonie Kaiserslautern
Interventionsstelle gegen Gewalt
in engen sozialen Beziehungen
und Stalking
Tel.: 0631/37108425
Email: interventionsstelle.kaisers-
lautern@diakonie-pfalz.de
Vertraulich-kostenfrei -
auf Wunsch anonym

Ehrenamtsbörse
des Landkreises Kusel
Vielseitige Dienste für hilfebedür-
tige Personen
Kontakte
in den Verbandsgemeinden:
Waldmohr 06373/2910
Glan-Münchweiler 06384/323
Initiative des Kreisseniorenrates Kusel

Rufbereitschaft der Ver-
bandsgemeindewerke
Eigenbetrieb
Wasser | Abwasser
Bereich Wasser
(VG Oberes Glantal)
Treten außerhalb der allgemeinen
Bürozeiten Probleme bei der Was-
serversorgung (Rohrbrüche, Un-
dichtigkeiten, Druckabfälle usw.)
auf oder erkennen Sie sonstige
Unregelmäßigkeiten an öffentli-
chen Anlagen (Ausfall der Stra-
ßenbeleuchtung, plötzliche Fahr-
bahnänderungen usw.) so rufen
Sie für das Gebiet der Verbands-
gemeinde Oberes Glantal die Te-
lefon-Nr. 0171 / 5065303 an.

Bereich Abwasser
(Gebiet Süd und Nord):
Treten außerhalb der allgemeinen
Bürozeiten Probleme bei der Ent-
wässerung (Verstopfungen, Rück-
stau usw.) auf oder erkennen Sie
sonstige Unregelmäßigkeiten in
Zusammenhang mit der Abwas-
serbeseitigung oder an Gewäs-
sern (z.B. Gewässerverschmut-
zungen, Ölspuren) so rufen Sie für
den Bereich der Ortsgemeinden:
* Breitenbach, Dunzweiler, Wald-

mohr, Frohnhofen, Altenkirchen,
Dittweiler und Schönenberg-Kü-
belberg die Telefon-Nr. 06373 /
8290320 an (Gebiet Süd).

* Ohmbach, Brücken, Gries, Börs-
born, Glan-Münchweil., Hensch-
tal,Herschweiler-Pettersheim,
Hüffler, Krottelbach, Langen-
bach, Matzenbach, Nanzdiet-
schweiler, Quirbach/Pfalz,
Steinbach am Glan, Rehweiler
und Wahnwegen die Telefon-Nr.
06383/927681 an (Gebiet Nord).

Sie wollen eine Störung melden?
Dann wählen Sie die entsprechen-
de Telefonnummer. Der Telefonan-
ruf wird von einer Sprachbox an-
genommen. Bitte teilen Sie Ihren
Namen sowie Ihre Telefonnum-
mer, unter der Sie erreichbar sind,
mit. Nennen Sie uns den festge-
stellten Schaden (z.B. Wasser tritt
aus dem Gehweg aus) mit Ortsbe-
zug (Straße, Hausnummer sowie
Gemeinde). Sie werden umgehend
(in der Regel nicht länger als 3 bis
10 Minuten) vom Rufbereit-
schaftspersonal zurückgerufen.

Schönenberg-Kübelberger Tafel
für bedürftige Menschen in der Ver-
bandsgemeinde Oberes Glantal.
Ausgabestelle:
Zum Krämel 7, 66904 Brücken
(neben ev. Kirche)
Öffnungszeiten:
Dienstag 10:00-11:00 Uhr und
Donnerstag 16:00-17:00 Uhr
Bedürftigkeit:
Anträge gibt es in den Bürger-
büro’s der Verbandsgemeinde
Auskünfte z. Bedürftigkeit:
VG-Verwaltung, Herr Tobias We-
ber, Tel.: 06373-504-201,
t.weber@vgog.de
Konto:
KSK Kusel, IBAN:
DE10 5405 1550 0050 0103 47
www.schoenenberg-kuebelberger-
tafel.de

Ambulanter Pflege- und
Betreuungsdienst
Inhaber W. Tremmel &
M. Tremmel
St. Wendeler Straße 16,
66892 Bruchmühlbach-Miesau,
Tel. 06372/995751
Rathausstr. 6, 66914 Waldmohr,
Tel. 06373/508641
Wir sind rund um die Uhr für Sie
erreichbar.

Sozialverband
VdK Rheinland-Pfalz
Kreisverband Kusel
Geschäftsstelle Lehnstraße 34,
66869 Kusel
Telefonische Erreichbarkeit:
Mo. bis Do.: 08.30 bis 12.00 Uhr
Freitags geschlossen
1. Mittwoch im Monat Service-
nachmittag für Arbeitnehmer von
14.00 - 17.30 Uhr
Telefon: 06381/425 044 - 0
Telefax: 06381/425 044 - 29
E-Mail: kv-kusel@vdk.de
Termin nur nach telefonischer
Vereinbarung

Bürgerbus Oberes Glantal
Montag und Mittwoch
14.00 bis 16.00 Uhr
Telefon: 06373/504-108, Email:
buchung@buergerbus-og.de
www.buergerbus-og.de

Deutsche Rheuma-Liga
Arbeitsgemeinschaft Kusel
Hauptstr. 59, 66909 Nanzdietschweiler
Tel.: 06383/1386
Email: kusel@rheuma-liga-rlp.de

Ambulanter Hospiz- und
Palliativer Beratungsdienst
Kusel - Ramstein - Landstuhl -
Westrich
Beratung und Unterstützung
schwerkranker und sterbender
Menschen bei Schmerzen und
psychosozialen Problemen,
Remigiusbergstr. 10, 66869 Kusel
Telefon: 06381/9961147. Email:
hospiz.kusel@caritas-speyer.de
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Verbandsgemeinde Oberes Glantal
Gemeinsame Veröffentlichungen und amtliche Bekanntmachungen

Hinweis für alle amtlichen Bekanntmachungen gemäß § 27 a VwVfG
Die öffentlichen bzw. ortsüblichen Bekanntmachungen sind im Internet auf unserer Homepage unter der Adresse

www.vgog.de abrufbar

Das Forstamt Kusel
informiert:
Waldwanderungen für Kinder in den Sommerferien 2020

Das Forstamt Kusel bietet in den
kommenden Sommerferien Wald-
wanderungen für Kinder von 7 bis
11 Jahren an. Die Kinder erleben
während der circa vier Kilometer
langen Tour unseren heimischen
Wald mit allen Sinnen.

Aufgelockert werden die Wanderun-
gen durch verschiedene Walderleb-
nisspiele.

Die Erlebnistouren werden durch er-
fahrene Waldpädagogen begleitet.

Wanderung am Montag, dem

20.07.2020 in der „Winterhelle“
bei Kusel.
Zeitrahmen: 9:00 bis 13.00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz am Etschber-
ger Weg in Kusel, vor dem ehemali-
gen „VDK-Heim“

Wanderung am Dienstag, dem
28.07.2020 im Wald bei Stein-
bach am Glan
Zeitrahmen: 9:00 bis 13:00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz am Natur-
freundehaus Steinbach am Glan

Mitzubringen sind ein Rucksack mit
Verpflegung, festes Schuhwerk, je

nach Witterung angepasste Klei-
dung und eine leichte Decke.

Aufgrund der geltenden Hygiene-
und Abstandsregelungen können
maximal 15 Kinder an einer Wande-
rung teilnehmen.
Die Waldwanderung ist kostenfrei.
Bitte melden Sie sich bei Wald-
pädagogin Frau Alexandra Knapp an:
Telefon: 0177-3197954
E-Mail: alexandra.knapp@wald-
spuren.com

Viel Spaß wünscht das Forstamt
Kusel!

In der Ortsbürgermeisterdienstbe-
sprechung am 02.07.2020 wurde
die etwaige Öffnung der Dorf-
gemeinschaftshäuser thematisiert.
Um die Verbreitung des Corona-
Virus weiterhin zu verhindern, hat
ein Großteil der Ortsbürgermeiste-
rinnen und Ortsbürgermeister im

Bereich der Verbandsgemeinde
Oberes Glantal entschieden, von ei-
ner Vermietung der Dorfgemein-
schaftshäuser für private Veranstal-
tungen bis 31. August 2020 abzu-
sehen.

Wir bitten hierfür um Verständnis.

Bekanntmachung
für den Wasserzweckverband „Ohmbachtal“
in Schönenberg-Kübelberg

Am Donnerstag, dem 06. August 2020, um 16.00 Uhr, findet im Bür-
gerhaus Dittweiler, Schmittweiler Str.12, 66903 Dittweiler, Huber
Weg 3, eine Sitzung des Werksausschusses statt. Hinweis: die Sit-
zung ist mit Ausnahme des Punktes B der Tagesordnung grundsätz-
lich öffentlich, sofern nicht gem. § 35 Abs. 1 GemO aufgrund einer
gesetzlichen Vorgabe, aus Gründen des Gemeinwohls oder wegen
schutzwürdiger Interessen Einzelner die Nichtöffentlichkeit vorgese-
hen ist. Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können jedoch auf-
grund der aktuellen Corona-Pandemie-Situation nur begrenzte Ka-
pazitäten der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt werden. Um die
notwendigen Abstände zwischen den Teilnehmern gewährleisten zu
können, ist die Besucherzahl daher begrenzt.

Tagesordnung:
A) Öffentliche Sitzung
1. Jahresabschluss 2019:

a) Bekanntgabe des Abschlussergebnisses und Erläuterung des
Prüfungsberichtes durch einen Vertreter des beauftragten Prü-
fungsinstituts sowie

b) Beschlussempfehlung für die Verbandsversammlung,
2. Errichtung einer neuen Trafostation auf dem Gelände des Wasser-

werkes in Schönenberg-Kübelberg, Huber Weg 3;
Auftragsvergabe,

3. Umbau der Niederspannungsschaltanlage in der Elektrozentrale
im Gewinnungsgebiet Schönenberg-Kübelberg;
Auftragsvergabe,

4. Beschaffung einer neuen Unterwassermotorpumpe für den Brun-
nen III im Gewinnungsgebiet Schönenberg-Kübelberg;
Auftragsvergabe,

5. Austausch der Aktivkohle in einem der vier Filterkessel des Ver-
bandes;
Information über eine getroffene Eilentscheidung,

6. Beschaffung eines neuen Motors mit Frequenzumformer (höherer
Förderleistung) für die zweite Förderpumpe zum Hochbehälter
Glan-Münchweiler;
Auftragsvergabe,

7. Informationen.

B) Nichtöffentliche Sitzung
8. Informationen

Schönenberg-Kübelberg, den 08. Juli 2020
gez. Klaus Müller, Verbandsvorsteher

Altenkirchen
20.07. Karl Bauer 74
21.07. Dr. Atila Selesi 72
23.07. Horst Wiebe 76
25.07. Irene Broschart 86

Börsborn
21.07. Gudrun Geimer 74

Breitenbach
21.07. Edith Demerath-

Bächle 85
21.07. Thekla Simon 91
23.07. Gisela Müller Trebut

und Willibald Müller
Goldene Hochzeit

25.07. Raimund Hüther 70

Brücken
22.07. Maria Schneider 84

Dittweiler
18.07. Leonie Lemmert 81
22.07. Hans Gaa 73

Dunzweiler
19.07. Lise Kopp 85

Glan-
Münchweiler
24.07. Eleonore und Nikolaus

Clemenz
Goldene Hochzeit

25.07. Marlene Theiß 78

Herschweiler-Pettersheim
18.07. Ilse Maurer 85
19.07. Lilli Sommer 79
21.07. Helmut Körbel 73
23.07. Karl-Heinz Höh 79

Ohmbach
18.07. Klaus-Dieter Theobald 70
19.07. Dora Amann 86
20.07. Emil Dusch 87
20.07. Hiltrud Freiberger 83
20.07. Dietlind Spies 80

Quirnbach
22.07. Herbert Gensinger 73
24.07. Frieder Vollmar 74

Rehweiler
20.07. John Boudreau 74
24.07. Johanna Boudreau 72

Schönenberg-
Kübelberg

OT Kübelberg
21.07. Stanislaus Jankowiak 71

OT Sand
20.07. Hannelore Naumann 84
25.07. Winfried Dilger 81

OT Schönenberg
22.07. Gabriele Jung 70

Steinbach
20.07. Lothar Jung 70
21.07. Gertrud Straßer 85
24.07. Hedwig Schulze 86

Waldmohr
18.07. Irma Schreiber 85
18.07. Christa Schulz 85
19.07. Brigitte Backes 82
19.07. Inge Conrad 81
19.07. Brigitte Clasen 71
20.07. Brigitte Nickolaus 74
21.07. Lothar Müller 70
27.07. Dr. Klaus Engelhardt 76

Unsere Jubilare

Weiterhin keine Vermietung
der Dorfgemeinschaftshäuser
in einem Großteil der Orts-
gemeinden

Das Revier der SCHNÄPPCHENJÄGER:
Daas .
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Gemeinsame Bekanntmachung
für die Grundschulen Altenkirchen,
Breitenbach, Brücken, Herschweiler-
Pettersheim, Nanzdietschweiler,
Schönenberg-Kübelberg, Waldmohr
sowie der Grund- und Realschule plus
Glan-Münchweiler

Einschreibung für Schulneulinge, die mit Beginn des Schuljahres
2021/2022 schulpflichtig werden

Schulpflichtig werden alle Kinder, die in der Zeit vom 01. September 2020 bis zum 31. August 2021 das
6. Lebensjahr vollenden (geboren in der Zeit vom 01. September 2014 bis 31. August 2015) oder bisher
vom Schulbesuch zurückgestellt waren.

Kinder, die noch nicht schulpflichtig sind, können auf Antrag der Eltern in die Schule aufgenommen wer-
den; der Anmeldezeitraum liegt im Februar 2021.

Die Schuleinschreibung erfolgt durch die Sorgeberechtigten.

In den Grundschulen Altenkirchen, Brücken, Schönenberg-Kübelberg sowie der Grund- und Realschule
plus Glan-Münchweiler (Glantalschule) sind zur Schuleinschreibung alle Schulanfänger durch einen Sor-
geberechtigten persönlich vorzustellen.

Bei der Anmeldung sind Geburtsurkunde, Familienstammbuch, ein Passbild (bei „Buskindern“), eine ak-
tuelle E-Mail-Adresse, eine Bescheinigung vom Kindergarten und ggf. der Aufnahmeschein/Registrier-
schein vorzulegen.

Zur Kontrolle der Masernschutz-Impfung bitte den Org.-Impfpass (keine Kopie des Impfpasses!) Ihres
Kindes vorlegen.

Haben Erziehungsberechtigte das alleinige Sorgerecht, ist ein entsprechender Nachweis vorzulegen. Es
wird nochmals darauf hingewiesen, dass die im Vorjahr vom Schulbesuch zurückgestellten Schulneulin-
ge für die Einschulung im kommenden Schuljahr von Erziehungsberechtigten erneut angemeldet werden
müssen.

Anmeldetermine:

Grundschule Altenkirchen, Schulstraße 12, 66903 Altenkirchen
Kinder aus Altenkirchen und Frohnhofen am Montag, 07.09.2020 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Grundschule Breitenbach, Auf dem Wilcher 9, 66916 Breitenbach
Kinder aus Breitenbach am Montag, 07.09.2020 von 13:30 Uhr bis 15:30 Uhr

Grundschule Brücken, Wiesenstraße 25, 66904 Brücken (Pfalz)
Kinder aus Brücken, Dittweiler und Ohmbach am Dienstag, 08.09.2020 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Grundschule Glan-Münchweiler (Glantalschule), Glanstraße 9, 66907 Glan-Münchweiler
Kinder aus Glan-Münchweiler, Henschtal, Matzenbach, Quirnbach, Rehweiler und Steinbach am Glan
in der Woche von 31.08.2020 bis 04.09.2020 von 12:00 Uhr bis 14:00 Uhr nach vorheriger Terminverein-
barung.

Grundschule Herschweiler-Pettersheim (Christian Herzog-Schule), Am Sportplatz 10, 66909
Herschweiler-Pettersheim
Kinder aus Herschweiler-Pettersheim, Hüffler, Krottelbach, Langenbach und Wahnwegen am Mittwoch,
09.09.2020 von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr

Grundschule Nanzdietschweiler (Gräfin von der Leyen-Grundschule), Bahnhofstraße 10, 66909
Nanzdietschweiler
Kinder aus Börsborn und Nanzdietschweiler am Montag, 07.09.2020 von 11:00 Uhr bis 12:30 Uhr

Grundschule Schönenberg-Kübelberg, Pestalozzistraße 14, 66901 Schönenberg-Kübelberg
Kinder aus Gries und Schönenberg-Kübelberg am Montag, 07.09.2020 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Grundschule Waldmohr (Rothenfeldschule), Bahnhofstraße 57b, 66914 Waldmohr
Kinder aus Dunzweiler und Waldmohr am Mittwoch, 09.09.2020 von 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr, am
Donnerstag, 10.09.2020 von 09:30 Uhr bis 14:00 Uhr.

Neues aus dem
Schulträgerausschuss
Oberes Glantal
Bekanntmachung gem. § 41 Abs. 5 GemO - Unterrichtung
der Einwohner über die Ergebnisse der Ratssitzung sowie
Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten
Beschlüsse

Der Schulträgerausschuss Oberes
Glantal hat in seiner Sitzung am
01.07.2020 folgende Beschlüsse
gefasst:
öffentlich

nicht öffentlich
Glantalschule

Glan-Münchweiler;
Personalangelegenheit

In einer Personalangelegenheit
wird das Benehmen gem. § 26 Abs.
5 SchulG hergestellt. Die Verwal-
tung wird beauftragt, die ADD über
die getroffene Entscheidung in
Kenntnis zu setzen.

BÖRSBORN

Der Ortsgemeinderat Börsborn hat
in seiner Sitzung am 18.06.2020
folgende Beschlüsse gefasst:
öffentlich

Hochwasser- und Starkregen-
vorsorgekonzept

Die Ortsgemeinde überträgt die
Aufgaben der Ortsgemeinde bei der
Aufstellung eines Hochwasser- und
Starkregenvorsorgekonzeptes an
die Verbandsgemeinde Oberes
Glantal.

nicht öffentlich
Niederschlagung von Forde-
rungen

Der Ortsgemeinderat beschließt,
die Ansprüche der Ortsgemeinde
gegen Schuldner niederzuschla-
gen.

öffentlich
Beratung und Beschlussfas-
sung Absage Neubau Bushal-
testellen

Der Ortsgemeinderat Börborn be-
schließt, den Neubau der Bushalte-
stellen in Verbindung mit dem För-
derantrag nicht durchzuführen.

Beratung und Beschlussfas-
sung über die Erneuerung der
Friedhofsmauer

Der Ortsgemeinderat Börsborn be-
schließt, für die Modernisierung der
Friedhofsmauer in die Planung zu
gehen und Angebote und Lösungs-
vorschläge einzuholen.

Zustimmung zur Annahme ei-
ner Spende gem. § 94 Abs. 3
GemO

Der Ortsgemeinderat stimmt der
Annahme der Spende aus der Auflö-
sung des Gesangvereins Lieder-
kranz e.V. Börsborn in Höhe von
1701,45 Euro zu. Das Geld soll für
musikalische Früherziehung in
Grundschule und Kindergarten ver-
wendet werden.

Neues aus
dem Ortsgemeinderat
Bekanntmachung gem. § 41 Abs. 5 GemO -
Unterrichtung
der Einwohner über die
Ergebnisse der Ratssitzung sowie Bekanntgabe der in
nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Bekanntmachung
Der Entwurf der Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan der
Ortsgemeinde Börsborn für die Haushaltsjahre 2020 und 2021
liegt während der allgemeinen Öffnungszeiten bei der Verbands-
gemeindeverwaltung Oberes Glantal, Rathausstraße 8, Schönen-
berg-Kübelberg, Zimmer Nr. S1-5.07 bis zur Beschlussfassung
durch den Gemeinderat zur Einsichtnahme aus.

Die Einwohnerinnen und Einwohner von Börsborn haben die Mög-
lichkeit, innerhalb von 14 Tagen ab dieser Bekanntmachung Vor-
schläge zum Entwurf der Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan
für die Jahre 2020 und 2021 einzureichen.

Die Vorschläge sind schriftlich bei der Verbandsgemeindeverwal-
tung einzureichen. Aufgrund der aktuellen Situation wird um vor-
herige telefonische Terminvereinbarung unter 06373/ 504-155 ge-
beten.
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BRÜCKEN DITT W EILER

Bekanntmachung
Am Dienstag, den 21.07.2020, um 19:00 Uhr, findet im Saal des
Bürgerhauses Schmittweilerstraße 12, 66903 Dittweiler eine Sit-
zung des Haupt-, Bau- und Finanzausschusses der Ortsgemeinde
Dittweiler statt.
Die Sitzung ist - mit Ausnahme der Tagesordnungspunkte 9-11 -
öffentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1. Beratung und Beschlussfassung über die Vorschläge aus der

Beteiligung der Einwohner gemäß § 97 Absatz I GemO i.V.m. §
98 Absatz I, Satz 1 GemO, an der 1. Nachtragshaushaltssat-
zung mit Nachtragshaushaltsplan und den Anlagen für das
Haushaltsjahr 2020 der Ortsgemeinde Dittweiler

2. Beratung und Beschlussfassung über die 1. Nachtragshaus-
haltssatzung und den 1. Nachtragshaushaltsplan für das Haus-
haltsjahr 2020

3. Außenanlage Bürgerhaus
a) Schaukastenanlage - Stahlkonstruktion und Überdachung
b) Blitzschutzanlage Kiga
c) Leuchten Vorplatz Bürgerhaus
d) Verteilerkasten Vorplatz Bürgerhaus
e) Amberbaum für den Vorplatz Bürgerhaus
f) Info

4. Kindergarten „Blütenzauber“
a) Erweiterung
b) Info

5. Naturlehrpfad
a) Abbau der alten Tafeln und Herstellung der Fundamente für
die Schautafeln
b) Ausstattung
c) Schautafeln und Trägerelemente

6. Neubaugebiet „Auf dem Seewald 2“, Beauftragung eines
Planungsbüros

7. Pflegemaßnahmen Baumkataster
8. Erweiterungssatzung am Freien Berg

a) Festsetzung der Grundstückspreise ohne Erschließungs-
kosten

b) Info

nicht öffentlich
9. Grundstücksangelegenheiten

10. Vertragsangelegenheiten
11. Niederschlagung von Forderungen

Dittweiler, den 13. Juli 2020
gez. Winfried Karl Cloß
-Ortsbürgermeister -

Für den Bereich der ehemaligen Verbandsgemeinde
Glan-Münchweiler:

Geschäftsstelle Kusel
Telefon 06381 8622, Fax 429825
E-Mail: anz-kus@suewe.de

Ihre Anzeigen für das
Wochenblatt nehmen gern entgegen:

Für den Bereich der ehemaligen Verbandsgemeinden
Schönenberg-Kübelberg und Waldmohr:

Druckerei Göddel + Sefrin GmbH
Waldmohr, Telefon 06373 81150, Fax 811531
E-Mail: info@goeddel-sefrin.de
Montag bis Freitag, 8 bis 16 Uhr.

LANDFRAUENVEREIN

auch wir sind froh, dass wir uns mal
wieder bei euch melden können.

Wir hoffen, dass ihr, eure Familien
und Freunde die bisherige Zeit der
Corona-Pandemie gesund über-
standen habt.

Wir haben vom Verband wieder grü-
nes Licht bekommen unter be-
stimmten Voraussetzungen Veran-
staltungen anzubieten.

Da jedoch das Bürgerhaus bis Ende
August geschlossen bleibt, könnten
wir frühestens ab Anfang Septem-
ber wieder loslegen.

Auch unsere Turn-Gruppe wird sich
nicht vor September treffen. Da wir
leider nicht voraussehen können

wie sich die Dinge entwickeln, wer-
den wir uns kurzfristig nochmals
bei euch melden um den genauen
Stand bekanntzugeben.

Am 26.09.2020 ist ein Ausflug ge-
plant. Wenn alles im grünen Bereich
bleibt, würden wir gerne an diesem
Tag zusammen mit euch eine Wan-
derung mit Mittagessen in einem
Lokal machen.

Auch hierzu werden wir uns recht-
zeitig nochmal melden.

Bis dahin, bleibt gesund und wir
freuen uns sehr auf ein Wiederse-
hen in gewohnter Runde.

Euer Vorstands-Team

Liebe Landfrauen,
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Bekanntmachung
Am Donnerstag, den 23.07.2020, um 19:00 Uhr, findet im Saal des
Bürgerhauses Schmittweilerstraße 12, 66903 Dittweiler eine Sit-
zung des Ortsgemeinderates der Ortsgemeinde Dittweiler statt.
Die Sitzung ist - mit Ausnahme der Tagesordnungspunkte 9-11 -
öffentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1. Beratung und Beschlussfassung über die Vorschläge aus der Be-

teiligung der Einwohner gemäß § 97 Absatz I GemO i.V.m. § 98
Absatz I, Satz 1 GemO, an der 1. Nachtragshaushaltssatzung mit
Nachtragshaushaltsplan und den Anlagen für das Haushaltsjahr
2020 der Ortsgemeinde Dittweiler

2. Beratung und Beschlussfassung über die 1. Nachtragshaus-
haltssatzung und den 1. Nachtragshaushaltsplan für das Haus-
haltsjahr 2020

3. Außenanlage Bürgerhaus
a) Schaukastenanlage - Stahlkonstruktion und Überdachung
b) Blitzschutzanlage Kiga
c) Leuchten Vorplatz Bürgerhaus
d) Verteilerkasten Vorplatz Bürgerhaus
e) Amberbaum für den Vorplatz Bürgerhaus
f) Info

4. Kindergarten „Blütenzauber“
a) Erweiterung
b) Info

5. Naturlehrpfad
a) Abbau der alten Tafeln und Herstellung der Fundamente für die

Schautafeln
b) Ausstattung
c) Schautafeln und Trägerelemente

6. Neubaugebiet „Auf dem Seewald 2“, Beauftragung eines
Planungsbüros

7. Pflegemaßnahmen Baumkataster
8. Erweiterungssatzung am Freien Berg

a) Festsetzung der Grundstückspreise ohne Erschließungskosten
b) Info

nicht öffentlich
9. Grundstücksangelegenheiten

10. Vertragsangelegenheiten
11. Niederschlagung von Forderungen

Dittweiler, den 13. Juli 2020
gez. Winfried Karl Cloß
-Ortsbürgermeister -

DUNZWEILER

KINDERTAGESSTÄTTE DIE WILDEN ZWERGE

Besuch auf der Wiese
Dunzweiler. Heute besuchten wir
mal wieder unsere Bäume auf der
Wiese des Obst -und Gartenbauver-
eins Dunzweiler. Wir gossen sie und
staunten nicht schlecht wie diese
schon gewachsen sind.
Und da ein solcher Marsch auch
hungrig macht, nahmen wir den
Grill, Würstchen und Getränke mit

und verbrachten einen wunder-
schönen Morgen in der Natur.

Vielen Dank an Familie Schiestel,
die uns ihre Wiese samt Feuerstelle
zur Verfügung stellte.

„Die wilden Zwerge“ und ihre Erzie-
herinnen

GLAN-MÜNCHWEILER

KINDERTAGESSTÄTTE PFIFF IKUS

Pädagogische Fachkräfte
sagen „Danke"
Glan-Münchweiler. Die Coronazeit
ist für uns alle schwer. Auch die Kita
Pfiffikus in Glan-Münchweiler
musste im März ihre Einrichtung für
den Regelbetrieb schließen und in
die Notbetreuung wechseln. Mitt-
lerweile nähert sich mit dem einge-
schränkten Regelbetrieb wieder al-
les wenigstens ansatzweise der
Normalität und nahezu alle Kinder
besuchen zumindest tageweise
wieder die Kita. Zuvor blieben

pädagogische Fachkräfte, Eltern
und Kinder über Videochats, ,,Bas-
telarbeiten to go" und ähnlichem in
Kontakt. Aber auch und vor allem
von Seiten der Kinder erreichten
zahlreiche Fotos, Kunstwerke und
Basteleien die Kita.

Darüber freuten sich die Erzieherin-
nen und Erzieher sehr und möchten
sich auf diesem Wege bei den Kin-
dern und Eltern bedanken.

Bekanntmachung
Am Mittwoch, den 22.07.2020, um 19:00 Uhr, findet unter Einhal-
tung der geltenden Hygiene- und Abstandsregeln im Kath. Pfarr-
heim, Marktstraße 5, 66907 Glan-Münchweiler eine Sitzung des
Bau- und Planungsausschusses der Ortsgemeinde Glan-Münch-
weiler statt.

Die Sitzung ist - mit Ausnahme des Tagesordnungspunktes 6 - öf-
fentlich.

Tagesordnung:

öffentlich
1. Beratung und Beschlussempfehlung zur Anschaffung eines

Kommunalfahrzeuges
2. Flächennutzungsplan;

Beratung bezüglich Umwidmung weiterer Flächen
3. Sachstand zur Haushaltsplanung
4. Gestattungsvertrag mit dem Landkreis Kusel wegen Biotop in

den Glanauen
5. Informationen

nicht öffentlich

6. Grundstücksangelegenheiten

Glan-Münchweiler,
den 9. Juli 2020
gez. Karl-Michael Grimm
-Ortsbürgermeister -

VDK-ORTSVEREIN

Keine
Veranstaltungen
in diesem Jahr
Herschweiler-Pettersheim. Auf-
grund der immer noch angespann-
ten Lage, hat der Ausschuss be-
schlossen im Jahr 2020 keine Ver-
anstaltungen mehr durchzuführen.

Wir bitten um Euer Verständnis. Wir
melden uns wieder über den Ge-
schäftsanzeiger.

Bleiben Sie gesund!

HERSCHWEILER-
PETTERSHEIM

Ihre

Anzeigen
für das

nehmen gern
entgegen:
Für den Bereich
der ehemaligen

Verbandsgemeinde
Glan-Münchweiler:

Geschäftsstelle
Kusel

Tel. 06381 8622

Fax 429825

E-Mail:
anz-kus@suewe.de

Für den Bereich
der ehemaligen

Verbandsgemeinden
Schönenberg-Kübelberg

und Waldmohr:

Druckerei
Göddel+Sefrin

GmbH
Waldmohr

Tel. 06373 81150
Fax 811531

E-Mail:
info@

goeddel-sefrin.de
Montag bis Freitag,

8 bis 16 Uhr
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KROTTELBACH

Öffentliche
Bekanntmachung
Der Ortsgemeinderat Krottelbach hat in seiner Sitzung vom 07. Juli
2020 folgende Beschlüsse über die Jahresrechnung für das Jahr
2017 gefasst:

1. Der Jahresabschluss 2017 der Ortsgemeinde Krottelbach wird
mit folgenden Werten festgestellt:

Ergebnisrechnung:
Erträge 795.777,05 Euro
Aufwendungen -783.324,11 Euro
Jahresfehlbetrag 12.452,94 Euro

Finanzrechnung:
Einzahlungen 678.473,72 Euro
Auszahlungen -620.365,92 Euro
Veränderung Finanzmittelbestand 58.107,80 Euro

Bilanz:
Aktiva 3.963.139,76 Euro
Passiva 3.963.139,76 Euro

Kapitalrücklage unter Berücksichtigung
aller Ergebnisse: 1.746.480,13 Euro

2. Dem Ortsbürgermeister und den Beigeordneten der Ortsgemein-
de Krottelbach sowie dem Bürgermeister und den Beigeordne-
ten der Verbandsgemeinde wird Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung mit dem Rechenschaftsbericht und den sonsti-
gen Anlagen liegt in der Zeit vom 20.07.2020 bis 28.07.2020
während der allgemeinen Öffnungszeiten bei der Verbands-
gemeindeverwaltung Oberes Glantal, Rathausstraße 8, 66901
Schönenberg-Kübelberg, Zimmer S1-5.06, zur Einsichtnahme aus.

Schönenberg-Kübelberg, den 08.07.2020
gez. Pius Klein, 1. Beigeordneter

Öffentliche
Bekanntmachung
Der Ortsgemeinderat Krottelbach hat in seiner Sitzung vom 07. Juli
2020 folgende Beschlüsse über die Jahresrechnung für das Jahr
2018 gefasst:

1. Der Jahresabschluss 2018 der Ortsgemeinde Krottelbach wird
mit folgenden Werten festgestellt:

Ergebnisrechnung:
Erträge 799.780,67 Euro
Aufwendungen -769.755,68 Euro
Jahresfehlbetrag 30.024,99 Euro

Finanzrechnung:
Veränderung Finanzmittelbestand 66.391,15 Euro

Bilanz:
Aktiva 3.925.995,23 Euro
Passiva 3.925.995,23 Euro

Kapitalrücklage unter Berücksichtigung
aller Ergebnisse: 1.526.963,56 Euro

2. Dem Ortsbürgermeister und den Beigeordneten der Ortsgemein-
de Krottelbach sowie dem Bürgermeister und den Beigeordne-
ten der Verbandsgemeinde wird Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung mit dem Rechenschaftsbericht und den sonsti-
gen Anlagen liegt in der Zeit vom 20.07.2020 bis 28.07.2020
während der allgemeinen Öffnungszeiten bei der Verbands-
gemeindeverwaltung Oberes Glantal, Rathausstraße 8, 66901
Schönenberg-Kübelberg, Zimmer S1-5.06, zur Einsichtnahme aus.

Schönenberg-Kübelberg, den 08.07.2020
gez. Pius Klein, 1. Beigeordneter

MATZENBACH

Neues aus dem
Ortsgemeinderat
Bekanntmachung gem. § 41 Abs. 5 GemO - Unterrichtung der Einwohner
über die Ergebnisse der Ratssitzung sowie Bekanntgabe
der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Der Ortsgemeinderat Matzenbach
hat in seiner Sitzung am 26.05.
2020 folgende Beschlüsse gefasst:

öffentlich
Wahl des/r Ortsbürgermeis-
ters/ in, Ernennung, Vereidi-
gung und Einführung in das
Amt

Der Ortsbürgermeister ist nach den
Vorschriften des Landesbeamten-
gesetzes zum Ehrenbeamten zu er-
nennen.

Er wird in öffentlicher Sitzung nach
Aushändigung der Ernennungsur-
kunde vereidigt und in sein Amt ein-
geführt.

Aus der Mitte des Ortsgemeindera-
tes wird die 1. Beigeordnete Andrea
Müller für das Amt des Ortsbürger-
meisters vorgeschlagen.

Frau Müller erklärt ihre Bereit-
schaft, das Amt des Ortsbürger-
meisters im Falle einer Wahl anzu-
nehmen.

Die 1. Beigeordnete Müller bildet
für die Wahl des ehrenamtlichen
Ortsbürgermeisters einen Wahlvor-
stand, dem folgende Personen an-
gehören:

1. Beigeordneter Andreas Willig
als Wahlleiter

2. Ratsmitglied Jörg Sitter
als Beisitzer

3. Ratsmitglied Hans Göttel
als Beisitzer

4. Ratsmitglied Thomas Harth
als Schriftführer

Die Bewerberin Andrea Müller wird
mit 9 Ja Stimmen und 1 Enthaltung
zur Ortsbürgermeisterin der Ortsge-
meinde Matzenbach gewählt.

Beigeordneter Andreas Willig hän-
digt der neu gewählten Ortsbürger-
meisterin Andrea Müller die Ernen-
nungsurkunde aus, vereidigt sie
und führt die in ihr Amt ein.

Aufgrund der Wahl zur Ortsbürger-
meisterin kann Frau Andrea Müller
gemäß § 5 Abs. 4 Satz 1 KWG nicht
gleichzeitig Mitglied des Gemein-
derates sein.

Der Wahlausschuss hat in seiner
Sitzung am 28.05.2019 festge-
stellt, dass als Ersatzperson Timo
Zahneißen nachrückt.

Die Ortsbürgermeisterin Andrea
Müller belehrt Herr Zahneißen über
die Obliegenheiten seines Amtes
und bringt ihm besonders die Be-
stimmungen der §§ 20, 21, 22, 30
und 31 der Gemeindeordnung zur
Kenntnis.

Hierauf verpflichtet sie ihn namens
der Ortsgemeinde durch Hand-
schlag auf die gewissenhafte Erfül-
lung seiner Aufgaben.

Ratsmitglied Zahneißen erhält in
der anberaumten Sitzung die
neueste Ausgabe des Kommunal-
breviers.

Flächennutzungsplan

Der Ortsgemeinderat nimmt den
Plan zustimmend zur Kenntnis, ein
Bedarf an einer Ausweisung von Ge-
werbeflächen wird nicht gesehen.

Bebauungsplan Am Potzberg-
weg
Beschlussfassung zur erneu-
ten Offenlage und Behörden-
beteiligung

Der Ortsgemeinderat stimmt den
vorgelegten Planunterlagen zu. Es
erfolgt eine erneute Offenlage und
Beteiligung der Behörden und Trä-
ger öffentlicher Belange gem. § 4a
Abs.3 BauGB.

Hochwasser- und Starkregen-
vorsorgekonzept

Die Ortsgemeinde überträgt die
Aufgaben der Ortsgemeinde bei der
Aufstellung eines Hochwasser- und
Starkregenvorsorgekonzeptes an
die Verbandsgemeinde Oberes
Glantal.

Einvernehmen gem. § 36
BauGB

Der Ortsgemeinderat erteilt das Ein-
vernehmen gem. § 36 BauGB für die
Errichtung eines landwirtschaftli-
chen Betriebsgebäudes, Unterstell-
halle und Silagelager auf dem
Grundstück mit der Flurstücks-Nr.
827/1, Gemarkung Eisenbach.

nicht öffentlich
Niederschlagung von Forde-
rungen

Der Ortsgemeinderat beschließt,
die Ansprüche der Ortsgemeinde
gegen Schuldner niederzuschla-
gen.

Bekanntmachung
Zum 1. Beigeordneten wurde Herr Andreas Willig gewählt. Zu wei-
teren Beigeordneten wurden Herr Jörg Sitter und Herr Thomas Ley-
ser gewählt.

Der neu gewählte 1. Beigeordnete Willig und der neu gewählte wei-
tere Beigeordnete Leyser wurden in der Ortsgemeinderatssitzung
am 8.7.2020 ernannt, vereidigt und in ihr Amt eingeführt.

Der neu gewählte Beigeordnete Sitter wurde in der Ortsgemeinde-
ratssitzung ernannt.

Matzenbach,
9. Juli 2020
gez. Andrea Müller,
Ortsbürgermeisterin

Das passende
Fahrzeug

für jedermann.
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Stellenausschreibung
Die Ortsgemeinde Matzenbach sucht zum 01.08.2020 eine

Erzieher/in (m/w/d)
für die Kommunale
Kindertagesstätte Villa Kunterbunt
(Teilzeit, unbefristet)

Aufgrund der momentanen Umbauarbeiten ist die Kita Matzenbach
bis auf weiteres in den Räumen der Glantalschule in Glan-
Münchweiler untergebracht.

Wir suchen:

• Eine engagierte Persönlichkeit mit erfolgreich abgeschlossener
Ausbildung zum/zur Erzieher/in mit staatlicher Anerkennung

• mit der Bereitschaft auf dienstliche Anforderungen zeitlich flexi-
bel zu reagieren und ggfs. auch Vertretungsstunden zu leisten

• mit Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein und Belastbar-
keit, Einsatzbereitschaft und Freude am Umgang mit Kindern.

Wir bieten:

Die Beschäftigung erfolgt in Teilzeit mit durchschnittlich 17,25 Wo-
chenstunden und unbefristet.

Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach den Bestimmungen des Ta-
rifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVÖD) und beinhaltet alle
im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen sowie zahlreiche
Fortbildungsmöglichkeiten.

Schwerbehinderte Menschen werden bei entsprechender Eignung
bevorzugt berücksichtigt.

Ihre Bewerbung:

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung unter Beifügung der üblichen Un-
terlagen bis zum 30. Juli 2020 an die

Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal
Fachbereich 1A.2 – Personal
Rathausstr. 8
66901 Schönenberg-Kübelberg

oder per Email an bewerbung@vgog.de
(bevorzugt im PDF-Format)

Schwerbehinderte Menschen werden bei entsprechender Eignung
bevorzugt berücksichtigt.

Hinweis: Aus Kostengründen kann eine Rücksendung der Bewer-
bungsunterlagen grundsätzlich nicht erfolgen. Wir bitten daher
keine Originale und keine Bewerbungsmappen oder Folien einzu-
reichen.

Die Verarbeitung der personenbezogenen Bewerberdaten richtet
sich nach der DSGVO und dem Landesdatenschutzgesetz.

Matzenbach,
den 06.07.2020
gez. Andrea Müller
Ortsbürgermeisterin

Sehr geehrter
Anschlussnutzer,
hiermit informieren wir Sie, dass
die Pfalzwerke Netz AG gemäß § 17
Niederspannungsanschlussverord-
nung (NAV) dringende Wartungs-
und Sanierungsarbeiten im Strom-
versorgungsnetz durchführt.

Diese Wartungsarbeiten werden
von Mittwoch, den 22.07.2020 bis
Freitag, den 24.07.2020 in der Ge-
meinde Langenbach in der Zeit zwi-
schen 07:30 Uhr und 17:00 Uhr er-
folgen.

Die Stromversorgung wird mittels
Notstromaggregat gewährleistet.
Zwischen 07:30 und 17:00 Uhr
muss mit kurzzeitigen Stromunter-
brechungen gerechnet werden.

Eine Einspeisung aus Eigenerzeu-
gungsanlagen ist während der
Durchführung der Arbeiten nicht
möglich.

Bitte schützen Sie Ihre empfindli-
chen Geräte (z.B. Computer, TV-
Geräte, Telefonanlagen), indem Sie
diese Geräte vom Netz trennen (z.B.
durch Ziehen des Netzsteckers) und
erst wieder zuschalten, nachdem
die regelmäßige Stromversorgung
wieder hergestellt ist.

Bei ortsfesten Geräten (z.B. Hei-
zungsanlagen, Antennenanlagen,
Durchlauferhitzer) ist die Steuersi-
cherung auszuschalten.

Beachten Sie hierzu die jeweilige
Bedienungsanleitung des Herstel-
lers und schalten Sie die Steuersi-
cherung erst wieder ein, nachdem
die regelmäßige Stromversorgung
wieder hergestellt ist.

Beachten Sie darüber hinaus insbe-
sondere auch unsere zusätzlichen
Hinweise:

• Elektrische Wecker, oft auch Zeit-
schaltuhren an Haushaltsgeräten
bzw. Alarmanlagen, schalten sich
aus und müssen neu gestellt wer-
den

• Kühlschränke und Tiefkühlgeräte
sollten Sie während der Unterbre-
chung möglichst nicht öffnen

• Werden zentrale Telefon-, Anten-
nen-, Aufzugs-, Warmwasser-
oder Heizungsanlagen betrieben,
informieren Sie bitte den jeweili-
gen Betreiber

• Bei Fotovoltaikanlagen und Block-
heizkraftwerken beachten Sie bit-
te die Betriebsanleitung

Für Rückfragen steht Ihnen das
Netzteam Saarpfalz, unter der Tel.-
Nr.: 0621-5852560 zur Verfügung.

LANGENBACH OHMBACH

KINDERGARTEN VILLA SONNENSCHEIN

Schule, wir kommen…
Ohmbach. Am Freitag, 03. Juli, wur-
den die Vorschulkinder der Villa
Sonnenschein, Ohmbach, aus der
Kindertagesstätte verabschiedet.

Im letzten Kindergartenjahr fand
einmal in der Woche die Vorschule
statt.

Die Kinder beschäftigten sich mit
Themen wie Zahlen, Farben, Buch-
staben und Verkehrserziehung.

Sie bereiteten die St. Martinsfeier
vor, besuchten eine Theatervorstel-
lung in Waldmohr, besuchten den
Verkehrszauberer in der Grund-
schule Brücken, waren zum Sport-
unterricht in der Grundschule
Brücken eingeladen und Herr
Christmann von der Jugendver-
kehrsschule besuchte die Vorschul-
kinder in der Einrichtung.

Gemeinsam nahmen sie am Farben-
projekt unserer Berufspraktikantin
teil, was ihnen sehr viel Freude be-
reitet hat. Zum Abschluss ihrer Kin-

dergartenzeit fuhren die Kinder an
den Ohm-bachsee, wo sie bei gut-
em Wetter eine Spielolympiade um
den See erwartete.

Gemeinsam lösten sie sie an unter-
schiedlichen Stationen Aufgaben
wie z.B. Zahlensuche im Wald,
Grund -und Mischfarben ordnen,
Namen suchen und aufkleben und
zum Schluss musste noch der
Schatz gesucht werden, der auch
nach kurzer Suche schon gefunden
war. Die Zeit verging so schnell.

Zum gemeinsamen Abschluss am
Wasserspielplatz kamen die Eltern
und bei Getränken und leckeren
Muffin beendeten wir gemeinsam
den Tag.

Wir wünschen unseren Vorschulkin-
dern für ihren weiteren Lebensweg
alles Gute und einen guten Start in
der Schule!

Eure Erzieherinnen der Villa Son-
nenschein

Zur LIEBE gehören zwei.
Und manchmal eine ANZEIGE.
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Die Waldkinder halten Einzug
in Schmittweiler
Schönenberg-Kübelberg. Am 01.
Juli hat das WALDDKITA-Team unter
Leitung von Frau Christina Geimer
Junker und Frau Mandy Döhler, ge-
meinsam mit dem Ortsbürgermei-
ster, Hr. Wolf und dem 1. Beigeord-
nete Hr. Gummel alle Eltern der an-
gemeldeten Waldkinder zum ersten
Informationsabend eingeladen.

Hr. Wolf eröffnete den Abend mit
zwei Nachrichten. Die Gute - Endlich
startet das Projekt nach den Som-

merferien mit 17 Kindern im Alter
zwischen 3 und 6 Jahren. Der eng
gesteckte und ehrgeizige Zeitplan
konnte mit Hilfe aller Beteiligten
eingehalten werden. Der Wermuts-
tropfen - Der Startschuss fällt nicht
im Wald an der Klingenmühle, son-
dern im Bürgerhaus in Schmittwei-
ler. Angedacht als Notunterkunft
bei einer Unwetterwarnung wird es
voraussichtlich bis zum Jahresende
das Domizil und Ausgangsort für
spannende Exkursionen in die Na-

tur sein. In einer Power Point Prä-
sentation ließen die MitarbeiterIn-
nen keine Zweifel aufkommen, dass
der Grundsatz „Draußen vor Drin-
nen“ bei jedem Wetter von jedem
Ort aus erfahren und gelebt werden
kann.

Anschließend nutzten die Eltern die
Gelegenheit, um auf ihre Fragen
rund um den Wald und die notwen-
dige Ausrüstung der neuen Wald-
kinder Antworten zu bekommen.

KINDERTAGESSTÄTTE REGENBOGEN

Die Forscher und
Entdecker informieren…
Schönenberg-Kübelberg. Am
Montag, dem 7. Juli war es endlich
soweit. Die ABC-Wale aus der Ev.
KiTa Regenbogen trafen sich mit
ihren Erzieherinnen in Schmittwei-
ler am Denkmal. Bestens ausgerüs-
tet mit Matschhosen und Gummi-
stiefeln ging es zum Klingbach. Dort
wartete Herr Lillig mit seinem Na-
turmobil auf uns. Nach der Be-
grüßung und einigen Fragen und
Antworten gingen wir gemeinsam
zum Bach. Was für ein interessan-
tes Leben im Bach doch vorzufinden
ist! Herr Lillig hat uns gezeigt, wo
man die kleinen Bachtierchen fin-
den kann: in alten Blättern, unter
dem Gras, auf den Steinen und
auch unter den Steinen im Wasser.
Mit Sieb und Pinzette ausgerüstet,
suchten die Kinder ganz vorsichtig

nach Lebewesen. Alle waren total
begeistert und stolz, weil jeder
mehrere Tierchen aus dem Wasser
fischte und beobachten konnte. Da-
nach ging es zurück zum Naturmo-
bil und den Tischen, die Herr Lillig
für uns aufgestellt hatte. Jedes Kind
bekam eine riesengroße Lupe, um
verschiedene Insekten zu beobach-
ten. Nach einer Stärkung erzählte
Herr Lillig uns noch viele interes-
sante Sachen vom Egel, von Bach-
flohkrebsen und Insektenlarven.
Das war toll!

Wir bedanken uns recht herzlich bei
Herrn Lillig für die interessanten In-
formationen und einen erlebnisrei-
chen Tag.
Die ABC-Wale und die Erzieherinnen
der Ev. Kita Regenbogen.

SCHÖNENBERG-KÜBELBERG

Eigenheim gesucht ?

Stellenausschreibung
Die Waldkindertagesstätte Schönenberg-Kübelberg sucht zum 17.08.2020

eine Küchenkraft (m/w/d)
-in Teilzeit, unbefristet-

In der neuen Wald-Kita der Ortsgemeinde Schönenberg-Kübelberg wollen wir Werte außerhalb geschlosse-
ner Wände vermitteln. Der Wald bietet eine Vielzahl an Möglichkeiten Kinder zu stärken und in ihrer Ent-
wicklung zu selbstbewussten Persönlichkeiten zu begleiten.

Die Verpflegung der Kinder erfolgt über einen Cateringservice. Für die Verteilung der Mittagessen und der
damit zusammenhängenden Aufräum- und Spül-/Reinigungsarbeiten suchen wir eine zuverlässige Küchen-
kraft.

Wir bieten:

- Es handelt sich um eine unbefristete Teilzeitstelle mit durchschnittlich 10 Wochenstunden.
- Die Vergütung erfolgt nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVÖD) in

Entgeltgruppe 1, inklusive aller im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen.

Bewerbungen richten Sie bitte bis spätestens 30.07.2020 unter Beifügung der üblichen Unterlagen an die
Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal
Fachbereich 1A.2 – Personal
Rathausstr. 8
66901 Schönenberg-Kübelberg
oder per Email an bewerbung@vgog.de (bevorzugt im PDF-Format).

Sofern Sie über Nachweise und Belehrungen nach IfSG, Hygieneverordnung, Umgang mit Lebensmitteln
o.ä. verfügen, bitten wir diese beizufügen.

Schwerbehinderte Menschen werden bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Für Rückfragen stehen Ihnen Frau Geimer-Junker und Frau Döhler unter der Mobilnummer (0175) 9577957
gerne zur Verfügung.

Hinweis: Aus Kostengründen kann eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen grundsätzlich nicht erfol-
gen. Wir bitten daher keine Originale und keine Bewerbungsmappen oder Folien einzureichen. Die Verar-
beitung der personenbezogenen Bewerberdaten richtet sich nach der DSGVO und dem Landesdatenschutz-
gesetz.

Schönenberg-Kübelberg, im Juli 2020
Gez. Thomas Wolf, Ortsbürgermeister
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Neues aus dem Ortsgemeinderat
Bekanntmachung gem. § 41 Abs. 5 GemO - Unterrichtung der Einwohner über die Ergebnisse der Ratssitzung sowie Bekannt-
gabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Der Ortsgemeinderat Schönenberg-
Kübelberg hat in seiner Sitzung am
28.05.2020 folgende Beschlüsse
gefasst:
öffentlich

Betriebsplanung Forst für den
Zeitraum 10/2020 bis
09/2030

Der mittelfristigen Betriebsplanung
für den Zeitraum vom 01.10.2020
bis 30.09.2030 wird zugestimmt.

Straßenschlussvermessung
NBG „In den Aspen“

Mit den vermessungstechnischen
Arbeiten der Straßenschlussver-
messung wird das Vermessungs-
büro Strauß & Christoffel aus Kusel
beauftragt.

Hochwasser- und Starkregen-
vorsorgekonzept

Die Ortsgemeinde überträgt die
Aufgaben der Ortsgemeinde bei der
Aufstellung eines Hochwasser- und

Starkregenvorsorgekonzeptes an
die Verbandsgemeinde Oberes
Glantal.

Bauvorhaben Bierkeller;
Beauftragung eines Planungs-
büros

Der Ortsgemeinderat vergibt die
Planungs- und Bauleitungsleistun-
gen zum Bauvorhaben Bierkeller
bis einschließlich Leistungsphase 9
an das Büro Habermann, Waldmohr
auf der Grundlage der Honoraroffer-
te vom 3.2.2020.

Neubau eines barrierefreien
Zugangs zum Bierkeller;
Planungsauftrag für die tech-
nische Ausrüstung

Der Auftrag zur Planung und Bau-
überwachung der technischen Aus-
rüstung wird dem Büro Ottweiler
Planungsgesellschaft für Techni-
sche Gebäudeausrüstung mbH, Ott-
weiler auf der Grundlage der Ange-

bote vom 21.04.2020 erteilt.
Vorgehensweise Vereinsunion
Sand

Die Ortsgemeinde ist gewillt das
Grundstück Fl-Nr. 487 Gemarkung
Sand an den Kultur- und Heimatver-
ein unter dem Bodenrichtwert zu
veräußern.
Dazu soll von der Verbandsgemein-
deverwaltung mit der zuständigen
Aufsichtsbehörde geklärt werden,
ob die Ortsgemeinde unter Berück-
sichtigung des §79 GemO das
Grundstück unterhalb des Boden-
richtwertes an den KuH veräußern
kann.

Parkverbot Festwiesenstraße
Zwischen dem Wendekreisel (Ende
Rathausstraße) bis einschließlich
Einmündung in die Sander Straße
wird auf beiden Seiten ein Parkver-
bot errichtet.

WaldKita - Erschließung

Die Arbeiten für die Herstellung
des Elektrohausanschlusses
(22.987,83 EUR brutto) und die Er-
weiterung der Straßenbeleuch-
tungsanlage (18.385,50 EUR brut-
to) sollen gemäß den vorliegenden
Angeboten an die Pfalzwerke verge-
ben werden. Die Wasserversorgung
(62.931,24 EUR brutto) und der Ab-
wasseranschluss (20.749,19 EUR
brutto) sollen seitens der Verbands-
gemeindewerke Oberes Glantal
über den Rahmenvertrag erstellt
werden.

Gestaltung Dorfplatz Kübel-
berg
a) Bushaltestelle
b) Beleuchtung
c) Stromverteiler

Das Planungsbüro wird beauftragt
weiter Modelle, welche die bean-
standeten Punkte erfüllen, der Orts-
gemeinde vorzustellen. Der Bürger-

meister wird ermächtigt zusammen
mit dem Beigeordneten in Abspra-
che mit den Fraktionssprechern
eine passende Bushaltestelle aus-
zuwählen und zu beauftragen.
Die Ortsgemeinde entscheidet sich
für Variante 1 Siteco DL 50 ohne
Mastausleger.

Die Ortsgemeinde entscheidet sich
für die Variante 1 ohne Mastausle-
ger. Dem Angebot für die Erstellung
des Elektrohausanschlusses auf
dem Dorfplatz Kübelberg mit 3 Fest-
platzverteilerschränken der Pfalz-
werke Netz AG sowie die Standorte
der 3 Festplatzverteilerschränke
wird zugestimmt.

Im nichtöffentlichen Teil befasst
sich der Ortsgemeinderat mit
Grundstücksangelegenheiten und
Niederschlagung von Forderungen.

ST EINBACH

Stellenausschreibung
Die kommunale Kindertagesstätte der Ortsgemeinde Steinbach sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine/n

Erzieher/in (m/w/d) (Vollzeit, befristet)

Das sind wir:
Wir sind ein engagiertes und offenes Team, bestehend aus 7 Köpfen. Unsere Einrichtung setzt sich aus 2
Gruppen zusammen. Insgesamt wird die Kita von ca. 40 Kindern besucht. In regelmäßigen Abständen
bieten wir den Kindern verschiedene qualifizierte Projekte an, dazu gehören: Jolinchen, Tula und Tim, so-
wie das Entenland und das Zahlenland.

Wir wünschen uns
• Eine engagierte Persönlichkeit mit erfolgreich abgeschlossener Ausbildung zum/zur Erzieher/in mit

staatlicher Anerkennung
• Soziale Kompetenz, Freude und Engagement bei der pädagogischen Arbeit sowie liebevollen und wert-

schätzenden Umgang mit Kindern
• Kreativität und Teamfähigkeit, Flexibilität und Belastbarkeit

Wir bieten
Es handelt sich um eine befristete Vollzeitstelle für die Dauer einer längerfristigen Krankheitsvertretung.
Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst
(TVÖD) und beinhaltet alle im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen sowie Fortbildungsmöglich-
keiten.
Schwerbehinderte Menschen werden bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Ihre Bewerbung
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung unter Beifügung der üblichen Unterlagen bis zum 30. Juli
2020 an die
Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal
Fachbereich 1A.2 - Personal
Rathausstr. 8
66901 Schönenberg-Kübelberg
oder per Email an bewerbung@vgog.de (bevorzugt im PDF-Format)
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Britner (Tel. 06383/5131) gerne zur Verfügung.

Hinweis: Aus Kostengründen kann eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen grundsätzlich nicht er-
folgen. Wir bitten daher keine Originale und keine Bewerbungsmappen oder Folien einzureichen. Die Ver-
arbeitung der personenbezogenen Bewerberdaten richtet sich nach der DSGVO und dem Landesdaten-
schutzgesetz.

Steinbach, den 06.07.2020
gez. Jörg Fehrentz
Ortsbürgermeister

Stellenausschreibung
Die kommunale Kindertagesstätte der Ortsgemeinde Steinbach
sucht zum 01.09.2020 eine/n

Mitarbeiter/in im Erziehungsdienst (m/w/d)
(Teilzeit, befristet)
Das sind wir:
Wir sind ein engagiertes und offenes Team, bestehend aus 7 Köpfen.
Unsere Einrichtung setzt sich aus 2 Gruppen zusammen. Insgesamt
wird die Kita von ca. 40 Kindern besucht. In regelmäßigen Abstän-
den bieten wir den Kindern verschiedene qualifizierte Projekte an,
dazu gehören: Jolinchen, Tula und Tim, sowie das Entenland und das
Zahlenland.

Wir suchen:
• Eine engagierte Persönlichkeit mit erfolgreich abgeschlossener

Ausbildung zum/zur Erzieher/in mit staatlicher Anerkennung oder
• zum/zur Sozialassistent/in oder Kinderpfleger/in
• mit der Bereitschaft auf dienstliche Anforderungen zeitlich flexibel

zu reagieren und ggfs. auch Vertretungsstunden zu leisten
• mit Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein und Belastbar-

keit, Einsatzbereitschaft und Freude am Umgang mit Kindern.

Wir bieten:
Die Beschäftigung erfolgt in Teilzeit mit durchschnittlich 14 Wochen-
stunden und befristet bis 30.06.2021.
Das Arbeitsverhältnis richtet sich nach den Bestimmungen des Tarif-
vertrages für den öffentlichen Dienst (TVÖD) und beinhaltet alle im
öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. Schwerbehinderte
Menschen werden bei entsprechender Eignung bevorzugt berück-
sichtigt.

Ihre Bewerbung
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung unter Beifügung der üblichen Un-
terlagen bis zum 30. Juli 2020 an die
Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal
Fachbereich 1A.2 – Personal
Rathausstr. 8
66901 Schönenberg-Kübelberg
oder per Email an bewerbung@vgog.de (bevorzugt im PDF-Format)
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Britner (Tel. 06383/5131) gerne zur
Verfügung.

Hinweis: Aus Kostengründen kann eine Rücksendung der Bewer-
bungsunterlagen grundsätzlich nicht erfolgen. Wir bitten daher kei-
ne Originale und keine Bewerbungsmappen oder Folien einzurei-
chen. Die Verarbeitung der personenbezogenen Bewerberdaten
richtet sich nach der DSGVO und dem Landesdatenschutzgesetz.

Steinbach, den 06.07.2020
gez. Jörg Fehrentz, Ortsbürgermeister
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WALDMOHR

Der Ortsgemeinderat Waldmohr hat in seiner Sitzung am 18.12.2019 die Aufstellung der
1. Änderung zum Bebauungsplan In den Erlenwiesen, Ortsgemeinde Waldmohr beschlos-
sen.

Nachdem das Planverfahren abgeschlossen ist, hat der Ortsgemeinderat Waldmohr am
01.07.2020 die 1. Änderung zum Bebauungsplan In den Erlenwiesen gem. § 10 Abs. 1
BauGB i.V.m. § 24 GemO als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird nun als Sat-
zung gem. § 10. Abs. 3 BauGB mit der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft gesetzt.
Die genaue Abgrenzung des Planbereichs kann dem Kartenausschnitt entnommen wer-
den.
Der Bebauungsplan wurde gem. § 13 BauGB aufgestellt und liegt ab sofort zusammen mit
der Begründung und den textlichen Festsetzungen bei der Verbandsgemeindeverwaltung
Oberes Glantal, Gebäude Waldmohr, Rathausstr. 14, Zimmer Nr. W1-2.04, auf unbegrenz-
te Zeit zur Einsichtnahme aus. Jedermann hat das Recht, während der allgemeinen Dienst-
stunden in den rechtsverbindlichen Bebauungsplan Einsicht zu nehmen und über den In-
halt Auskunft zu verlangen. Mit der Bekanntmachung wird der Bebauungsplan rechtsver-
bindlich.

Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten

Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften

über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach §
214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind (§ 215 Abs. 1 BauGB).

Gem. §§ 39 bis 42 BauGB können Vermögensnachteile entstehen, die einen Entschädi-
gungsanspruch auslösen können. Der Entschädigungsberechtigte kann die Fälligkeit des

Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei
dem Entschädigungspflichtigen beantragt. Entschädigungsleistungen in Geld sind ab Fäl-
ligkeit mit 2 vom Hundert über dem Basiszinssatz nach § 247 des Bürgerlichen Gesetz-
buchs jährlich zu verzinsen. Ist Entschädigung durch Übernahme des Grundstücks zu leis-
ten, findet auf die Verzinsung § 99 Abs. 3 Anwendung BauGB (§ 44 Abs. 3 BauGB).
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf
des Kalenderjahres, in dem die bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird (§ 44 Abs. 4 BauGB).

Hinweis
gem. § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung (GemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes
oder auf Grund dieses Gesetzes zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn

1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausferti-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstan-
det oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
Diese Bekanntmachung wird aufgrund § 27 a VwVfG auch auf der Homepage der Ver-
bandsgemeinde Oberes Glantal unter www.vgog.de/Öffentliche Bekanntmachungen
veröffentlicht.

Waldmohr, den 18.07.2020
Dr. Schneider
Ortsbürgermeister

Bekanntmachung der Ortsgemeinde Waldmohr
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)
hier: 1. Änderung zum Bebauungsplan In den Erlenwiesen, Ortsgemeinde Waldmohr

Geltungsbereich
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Bekanntmachung der Ortsgemeinde Waldmohr
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)
hier: Inkrafttreten der Klarstellungssatzung Waldziegelhütte, Ortsgemeinde Waldmohr
Klarstellungssatzung Waldziegelhütte, Ortsgemeinde Waldmohr 06.07.2020

Aufgrund von § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 Baugesetzbuch (BauGB) und von § 24 Gemeindeord-
nung (GemO) hat der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Waldmohr in der Sitzung am
01.07.2020 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich
Die Satzung gilt für Teilbereiche der Grundstücke Fl.Nr. 3840/27, 3965/4 und 4209/4.
Die Bereiche sind in § 2 näher dargelegt.

§ 2 Zweck
In der Ortsgemeinde Waldmohr wird für den unbeplanten Innenbereich die Grenze zwi-
schen Innen- und Außenbereich für Teilflächen der Grundstücke Fl.Nr. 3840/27, 3965/4
und 4209/4 gemäß nachfolgendem Plan definiert. Die eingetragene rote Linie grenzt den
bebauten Innenbereich zum Außenbereich ab.

§ 3 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am Tag der Bekanntmachung in Kraft.

Ausgefertigt:
Waldmohr, den 06.07.2020
gez. Dr. Jürgen Schneider, Ortsbürgermeister

Begründung

In der Ortsgemeinde Waldmohr besteht im unbeplanten Bereich Unklarheit über die Zu-
ordnung Innenbereich (§ 34 BauGB) und Außenbereich (§ 35 BauGB). Anhand der beste-
henden Bebauung möchte die Ortsgemeinde den Innenbereich zum Außenbereich ab-
grenzen. Diese Satzung soll Klarheit verschaffen, welche Grundstücksflächen zum Innen-
bereich zu zählen sind.

Diese Satzung wird gem. § 34 Abs. 6 BauGB i.V.m. § 10. Abs. 3 BauGB mit der öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft gesetzt.

Die Klarstellungssatzung liegt ab sofort zusammen mit der Begründung bei der Verbands-
gemeindeverwaltung Oberes Glantal, Gebäude Waldmohr, Rathausstr. 14, Zimmer Nr.
W1-2.04, auf unbegrenzte Zeit zur Einsichtnahme aus. Jedermann hat das Recht, während
der allgemeinen Dienststunden in die Satzung Einsicht zu nehmen und über den Inhalt
Auskunft zu verlangen. Mit der Bekanntmachung wird die Satzung rechtsverbindlich.

Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten

Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften

über das Verhältnis der Satzung und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts
geltend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a
BauGB beachtlich sind (§ 215 Abs. 1 BauGB).

Gem. §§ 39 bis 42 BauGB können Vermögensnachteile entstehen, die einen Entschädi-
gungsanspruch auslösen können. Der Entschädigungsberechtigte kann die Fälligkeit des
Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei
dem Entschädigungspflichtigen beantragt. Entschädigungsleistungen in Geld sind ab Fäl-
ligkeit mit 2 vom Hundert über dem Basiszinssatz nach § 247 des Bürgerlichen Gesetz-
buchs jährlich zu verzinsen. Ist Entschädigung durch Übernahme des Grundstücks zu leis-
ten, findet auf die Verzinsung § 99 Abs. 3 Anwendung BauGB (§ 44 Abs. 3 BauGB).
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf
des Kalenderjahres, in dem die bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die
Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird (§ 44 Abs. 4 BauGB).

Hinweis
gem. § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung (GemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes
oder auf Grund dieses Gesetzes zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn

1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausferti-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstan-
det oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf
der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Diese Bekanntmachung wird aufgrund § 27 a VwVfG auch auf der Homepage der Ver-
bandsgemeinde Oberes Glantal unter
https://www.vgog.de/vg_oberes_glantal/Aktuelles/Bekanntmachungen
veröffentlicht.

Waldmohr, den 20.07.2020
gez. Dr. Schneider
Ortsbürgermeister



10475654_130_13

wal_b113_amtsb.12

18. Juli 2020 Seite 13AMTSBLATT

Öffentliche Bekanntmachung
gem. § 3 Abs. 2 BauGB -Beteiligung der Öffentlichkeit-

1. Teiländerung der Fortschreibung des Flächennutzungsplanes der Verbandsgemeinde Waldmohr, OG
Waldmohr“

Der Verbandsgemeinderat Oberes Glantal hat mit der Beschlussfassung über den Aufstellungsbeschluss
vom 25.07.2019 in seiner Sitzung am 10.09.2019 der Teiländerung des Flächennutzungsplanes zuge-
stimmt. In der Sitzung vom 02.07.2020 hat der Verbandsgemeinderat die Abwägung über die eingegan-
genen Stellungnahmen durchgeführt und die Öffentliche Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlos-
sen.

Der Geltungsbereich der Teiländerung kann dem Lageplan entnommen werden.

Der Planentwurf mit Begründung und Umweltbericht liegt bei der Verbandsgemeinde Oberes Glantal im
Gebäude Rathaus Waldmohr, Zimmer Nr. W1-2.04, Rathausstraße 14, Waldmohr in der Zeit vom
27.07.2020 bis zum 27.08.2020 zu jedermanns Einsicht aus.

Die Einsichtnahme kann zu den allgemeinen Dienstzeiten von montags bis mittwochs von 8:30 Uhr bis
12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr, sowie donnerstags von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und von
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr und freitags von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr erfolgen. Weiterhin können die Unterla-
gen im Internet unter
https://www.vgog.de/auslegungen eingesehen werden.

Gem. § 3 Abs. 2 BauGB können Stellungnahmen bei der Verbandsgemeinde Oberes Glantal mündlich,
schriftlich auch per E-Mail (vg-oberes-glantal@poststelle.rlp.de) oder per Post (Postanschrift: Verbands-
gemeinde Oberes Glantal, Rathausstraße 8, 66901 Schönenberg-Kübelberg) oder durch Fax (Fax:
06373/50422100) zum 1. Teiländerungsplan eingereicht werden. Nicht fristgerecht, d.h. nach dem
27.08.2020 abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die 1. Teiländerung
nicht berücksichtigt werden.

Diese Bekanntmachung wird aufgrund § 27 a VwVfG auch auf der Homepage der Verbandsgemeinde
Oberes Glantal unter www.vgog.de/Öffentliche Bekanntmachungen veröffentlicht.

Schönenberg-Kübelberg, den 18.07.2020
gez. Lothschütz, Bürgermeister

Geltungsbereich

Öffentliche
Bekanntmachung
über den Ablauf der Ruhezeit und Beseitigungsverfügung von
Grabstätten auf dem Friedhof Waldmohr

Bei den nachstehend aufgeführten Grabstätten ist die Ruhezeit
bzw. das Grabnutzungsrecht abgelaufen.

- Schäffler Katharina Elisabeth
bestattet am 06.09.1978, Grabnummer D/D 41

- Kirchmer Luitpold
bestattet am 15.02.1991, Grabnummer E/A 4

- Müller Helene Charlotte
bestattet am 24.05.1991, Grabnummer E/A14

- Theiß Emma
bestattet am 13.06.1991, Grabnummer E/A 15

- Woehrel Annita
bestattet am 19.11.1991, Grabnummer E/A 31

- Kunz Ida und Albrecht
letzte Bestattung am 09.01.1979, Grabnummer G/E 10

- Bächle Ella und Oskar Ferdinand
letzte Bestattung am 21.01.1992, Grabnummer H/B 23 + 24

- Wolf Klara Mathilde
letzte Bestattung am 22.08.1995 Grabnummer I 45

- Wienkötter Christa
bestattet am 20.10.1992, Grabnummer L I

Verantwortliche, die zur Grabpflege und Beseitigung verpflichtet
sind, werden hiermit aufgefordert, sich bitte mit der Friedhofsver-
waltung der Verbandsgemeinde Oberes Glantal, Frau Becker
(06373/ 504-220) bis spätestens 24.07.2020 in Verbindung zu
setzen.

Sollte sich kein Verantwortlicher melden, so wird die Einebnung
durch die Friedhofsverwaltung angeordnet.
Sofern Grabstätten von der Friedhofsverwaltung abgeräumt wer-
den, hat der jeweilige Verpflichtende die Kosten zu tragen.

Bei Rückfragen steht Ihnen Frau Becker gerne zur Verfügung.
Wir bitten um Verständnis für diese unvermeidbare Maßnahme.

Ihr Dr. Jürgen Schneider
Bürgermeister der Ortsgemeinde Waldmohr

PROT. KINDERTAGESSTÄTTE

Verabschiedung der
Schulstarter 2019/2020
Waldmohr. Spuren hinterlassen
und neue Wege gehen, so war das
diesjährige Thema in einem Kinder-
gottesdienst bei der Verabschie-
dung der 30 Einschüler der Prot.
Kita Waldmohr.
Vom 29.06- 01.07.20 wurden täg-
lich in kleinen Gruppen, auf dem
Außengelände, gemeinsam mit
Pfarrer Spitz die Vorschulkinder
verabschiedet. Eine gemeinsame
Aktion während des Kindergottes-
diensts war, dass die Kinder als
Symbol für Spuren, ihre Fußab-

drücke auf ein Plakat klebten. Auch
hatten die Kinder im Vorfeld Steine
bemalt. Diese Steine wurden vor
der Haupteingangstür als Schlange
zusammengelegt, um symbolisch
einen Weg aus dem Kindergarten in
die Schule zu zeigen.
Die Mitarbeiterinnen und Pfr. Spitz
wünschen unseren zukünftigen
Schulkindern auf ihrem Weg alles
Gute. Auch die Kinder haben im Kin-
dergarten und in unseren Herzen
Spuren hinterlassen die für immer
bleiben.

„Mach’ ich heute aber
EINDRUCK,“

sagte die FARBANZEIGE.
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KIRCHLICHE
MELDUNGEN

Gottesdienste und
Veranstaltungen

Breitenbach
Sonntag, 19.07.
10.30 Uhr Gottesdienst

Samstag, 25.07.
18.30 Uhr Gottesdienst

Dunzweiler
Samstag, 25.07.
17.00 Uhr Gottesdienst

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Dienstags v. 17.00 - 19.00 Uhr
Donnerstags v. 09.30 - 12.00 Uhr
oder unter Telefonnummer
06386/330

Waldmohr

Sonntag, 19.07.
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 26.07.
10.00 Uhr Gottesdienst

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Dienstags und freitags
14.30 bis 18.00 Uhr
Saarpfalzstraße 16a
66914 Waldmohr
Tel. 06373/9312

PROT.
KIRCHENGEMEINDEN

BREITENBACH,
DUNZWEILER

UND WALDMOHR

PROT.
KIRCHENGEMEINDE

SCHÖNENBERG-KBG.

Gottesdienste und
Veranstaltungen
Gottesdienst

Sonntag, 19.07.2020
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 26.07.2020
10.00 Uhr Gottesdienst

Liebe Gottesdienstbesucher!
Es dürfen im Moment höchstens 40
Personen am Gottesdienst teilneh-
men.
Es besteht Maskenpflicht während
dem Gottesdienst.
Bitte halten Sie sich an die Hygiene-
und Abstandsregeln.
Wir müssen eine Adressliste führen,
damit eine Infektionskette nachzu-
verfolgen ist.
Die Liste muss 28 Tage im Pfarramt
aufbewahrt werden.

Wir bitten um ihr Verständnis!

Im dringenden Notfall wenden Sie
sich bitte an das Pfarramt Miesau,
Tel. 06372-1456.

Prot. Pfarramt, Tel. 06373/3256
E-Mail:
pfarramt.schoenenberg@evkirche-
pfalz.de

Büro-Öffnungszeiten:
Dienstags und donnerstags: 09.00
- 12.00 Uhr,
sowie donnerstags 15.30 - 17.00
Uhr

EV. K IRCHE
POTZBERG

Gottesdienste und
Veranstaltungen

Sonntag, 19.07.2020
10.00 Uhr in Gimsbach in der Ba-
rockkirche

EVANGELISCHE
CHRISTUSGEMEINDE

Gottesdienste und
Veranstaltungen
Gottesdienste

Sonntag, 19.07.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Simeon
Kloft

Sonntag, 26.07.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Jürgen
Kizler
Unsere Gottesdienste werden auch
weiterhin parallel auf dem youtube-
kanal unter ec-gemeinde.de einge-
stellt.

Weitere Infos:

www.ec-gemeinde.de.
Gemeindepastor Jürgen Kizler,
Schulstr. 10, 66901 Schönenberg,
Tel. 06373/ 8290149.

Gottesdienste:

Sonntag, 19.07.
Altenkirchen 10:00 Uhr Gottes-
dienst

Anmerkung:
Bitte denken Sie beim Gottes-
dienstbesuch an die Mundnasen-
maske, Abstand und die Hygienere-
geln. Zur besseren Planbarkeit mel-
den Sie sich-wenn möglich-bis
samstags 15:00 Uhr telefonisch im
Pfarramt an.

Protestantisches Pfarramt
Altenkirchen
Pfarrerin Sabine Ella Schwenk-Vilov
Tel.: 06386-218
eMail:
pfarramt.altenkirchen@evkirche-
pfalz.de
http://www.pfarrei-altenkirchen.de
Facebook:
www.facebook.com/Prot.PfarreiAl-
tenkirchen

PROT. KIRCHEN-
GEMEINDEN

ALTENKIRCHEN
UND BRÜCKEN

PROT.
KIRCHENGEMEINDE

GRIES

Liebe
Gemeindeglieder,

Aufgrund der aktuellen Lage sind
die Aktivitäten in unserer Kirchen-
gemeinde weiterhin eingeschränkt.
Wie überall die sind die Auflagen
des Infektionsschutzgesetzes ein-
zuhalten.

Sonntag, 19.7.2020
10:00 UhrGottesdienst in Miesau

Sonntag, 26.7.2020
10:00 UhrGottesdienst in Gries

Nach den Ferien findet am Dienstag,
dem 18.8.2020 um 18 Uhr in Gries
ein Elternabend statt, bei dem wir
über die Planung eines neuen
Präparandenkurses für die Konfir-
mation 2022 beraten. Dazu wurden

alle Jugendlichen der Jahrgänge
2007 und 2008 mit ihren Eltern ein-
geladen. Falls Sie keine Einladung
bekommen haben, ihr Kind aber
gerne an diesem Kurs teilnehmen
möchte, melden Sie sich bitte beim
Pfarramt in Miesau, Tel. 06372-
1456.

Wir wünschen Ihnen einen guten Fe-
rienstart und trotz allem ein bis-
schen Erholung.

Öffnungszeiten:
Pfarrerin Ute Stoll-Rummel ist immer
zu sprechen. Das Pfarrbüro ist mitt-
wochs von 8 Uhr bis 10 Uhr und frei-
tags von 8 Uhr bis 12 Uhr geöffnet.
Tel. 06372-1456, Telefax 50352
http://www.evpfalz.de/gemein-
den/miesau
eMail:
prot.pfarramt.miesau@t-online.de

PROT.
KIRCHENGEMEINDE

GLAN-MÜNCHWEILER/
DIETSCHWEILER

Gottesdienste und
Veranstaltunge
Gottesdienste:

Samstag, 19.07.2020
10.10 Uhr, Prot. Kirche Glan-
Münchweiler (Max. 20 Teilnehmer/
innen, Mundschutz muss bei Ein-
und Ausgang getragen werden,
Kontaktdaten werden vor Eintritt
aufgenommen, Voranmeldung
nicht erforderlich)

09.00 Uhr, Prot. Martinskirche
Dietschweiler, (Max. 17 Teilneh-
mer/innen, Mundschutz muss bei
Ein- und Ausgang getragen werden,
Kontaktdaten werden vor Eintritt
aufgenommen, Voranmeldung
nicht erforderlich)

Samstag, 26.07.2020
10.10 Uhr Prot. Kirche Glan-Münch-
weiler (Max. 25 Teilnehmer/innen,
Mundschutz muss bei Ein- und
Ausgang getragen werden, Kon-
taktdaten werden vor Eintritt auf-
genommen, Voranmeldung nicht
erforderlich)

09.00 Uhr, Prot. Martinskirche
Dietschweiler (Max. 17 Teilneh-
mer/innen, Mundschutz muss bei
Ein- und Ausgang getragen wer-
den, Kontaktdaten werden vor Ein-
tritt aufgenommen, Voranmeldung
nicht erforderlich)

Kontakt:
Prot. Pfarramt Glan-Münchweiler
Pfarrer Christoph Bröcker
Tel.: 06383/470
Email: pfarramt.glan.muenchweiler
@evkirchepfalz.de

Sprechzeiten nach Vereinbarung

Gottesdienste

Sonntag, 19. Juli
Ohmbach 10.00 Uhr
Herschweiler-Pettersheim 10.00
Uhr

Telefonische Voranmeldung Sams-
tag, 18. Juli, 10-16 Uhr im Pfarramt
unter 06384 / 385.

Je nach Anzahl der Voranmeldun-
gen kann jeweils ein zweiter Gottes-
dienst um 11 Uhr angeboten wer-
den.

Es besteht Maskenpflicht im Kir-
chenraum und ein Sicherheitsab-
stand von 2 Metern für alle Besu-
cher*innen, auch innerhalb eines
Familienverbundes. Am Sitzplatz
entfällt die Maskenpflicht, aber wir
verzichten auf den Gemeindege-
sang. Für die Risikogruppen gilt die
Empfehlung, weiterhin daheim zu
bleiben, wer aber gerne kommen
möchte und sich anmeldet, ist
natürlich herzlich willkommen.
Sollten auch in Krottelbach und
Langenbach wieder Gottesdienste
angeboten werden, informieren wir
die Gemeindeglieder darüber.

Ich bedanke mich bei allen Gemein-
degliedern und bei allen Kolleg*in-
nen des Kirchenbezirks, sowie bei
Lars Stetzenbach, unserem Dekan.
Er wird in der Vakanz ab 1. August
auch die Geschäftsführung über-
nehmen. Ich selbst nehme vor mei-
nem Dienstantritt auf der neuen
Pfarrstelle eine Woche Urlaub ab
24. Juli bis 31. Juli.

PROT.
KIRCHENGEMEINDE

HERSCHWEILER-
PETTERSHEIM

Die Vertretung übernehmen Pfr. Da-
niel und Daniela Macchini von Hüf-
fler und Quirnbach, Tel. 06384 – 85
75, Mail pfarramt.hueffler-quirn-
bach@evkirchepfalz.de.
Bleiben Sie alle gesund und kom-
men Sie gut und hoffnungsvoll
durch die Vakanz mit Gottes rei-
chem Segen! Ihr und euer Pfarrer
Robin Braun

Termine
Alle weiteren Veranstaltungen und
Zusammenkünfte entfallen weiter-
hin.

Kontakt
www.kirche-hp.de
https://twitter,com/kirche_hp
https://www.facebook.com/
KircheHP

Pfarrer Robin Braun
Tel. 0 63 84 - 385
pfarramt.hp@evkirchepfalz.de

Sprechzeiten:
DI - FR, jeweils 09.00 - 11.00 Uhr
MO nur bei Sterbefällen für die Be-
statter*innen (Handynummer ist be-
kannt)

Das
an alle - für alle
s -

llllll fffüüü llllll

KATH. PFARREI
HL . CHRISTOPHORUS

SCHÖNENBERG-
KÜBELBERG

Gottesdienste und
Veranstaltungen

Samstag, 18. Juli:
18.30 Uhr Breitenbach Messfeier
am Vorabend

Samstag, 18. Juli:
09.00 Uhr Waldmohr Messfeier
10.30 Uhr Kübelberg Messfeier

Sonntag, 26. Juli
09.00 Uhr Waldmohr Messfeier
10.30 Uhr Kübelberg Messfeier

Zur besseren Planung, bitten wir um
Anmeldung zu den Gottesdiensten
im Pfarrbüro (06373/3720). Kom-
men Sie bitte ca. 20 Minuten vor Be-
ginn des Gottesdienstes und bringen
Sie ihr eigenes Gotteslob mit.
Alle Informationen sind immer kurz-
fristig auf unserer Homepage veröf-
fentlicht.

Offene Kirchen in Brücken,
Ohmbach, Elschbach, Sand und
Dunzweiler
Die Kirchen sind wie folgt für Sie
geöffnet:
Sand und Elschbach jeden Samstag
von 16:00 Uhr bis 19:30 Uhr
Brücken und Dunzweiler jeden Sonn-
tag von 10:00 Uhr bis 18.00 Uhr
Ohmbach jeden Sonntag von 10:00
Uhr bis 19:30 Uhr
Wir laden Sie herzlich ein, unsere Kir-
chen zu einem stillen persönlichen
Gebet zu besuchen!

Patronatsfest Hl. Christophorus
Das diesjährige Patronatsfest unse-
rer Pfarrei Hl. Christophorus am
Sonntag, den 26. Juli 2020 findet,
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Stromspar-
Tipps

Rheinland-Pfalz. Die Energie-
beratung der Verbraucherzentra-
le gibt Tipps zum Energiesparen
im Home-Office für die Bereiche
Licht, Heizung, Herd und Back-
ofen.
Licht: Wer für die Beleuchtung
des Arbeitsplatzes Glüh- oder
Halogenlampen verwendet, ver-
braucht vier- bis fünfmal so viel
Strom wie mit LED-Lampen. Eine
Umrüstung lohnt sich in der Regel
auch finanziell. Wer alte Leucht-
mittel durch sparsamere ersetzt,
kann das investierte Geld je nach
Brenndauer der Lampe relativ
bald wieder einsparen.
Heizung: Der Wärmeenergiever-
brauch lässt sich reduzieren,
wenn die Raumtemperatur ge-
zielt nach Bedarf eingestellt und
nachts sowie bei längeren Ar-
beitspausen im Arbeitszimmer
reduziert wird. Die benötigte
Temperatur wird am Thermostat-
ventil des Heizkörpers einge-
stellt. Besonders komfortabel ist
das bei einem elektronischen
Heizkörperthermostat. Es kann
programmiert werden und regelt
dann die gewünschte Raumtem-
peratur nach den vorab einge-
stellten Uhrzeiten. Ein Irrglaube
ist, dass ein auf die höchste Stufe
eingestellter Heizkörper am
schnellsten den Raum erwärmt.
Regelmäßiges Lüften ist für ein
angenehmes Raumklima zusätz-
lich wichtig. Zimmertüren zu we-
niger beheizten Räumen sollten,
außer beim Lüften, geschlossen
bleiben.
Herd und Backofen: Wer viel zu-
hause ist, kocht wahrscheinlich
auch mehr. Die Zubereitung fri-
scher Lebensmittel statt Tief-
kühlkost verbraucht weniger
Energie. Man spart sich das Tief-
kühlen und Wiederauftauen.
Wasser bringt man am energie-
sparendsten mit dem Wasserko-
cher zum Kochen, statt auf dem
Herd.

Nur ein Induktionsherd kann
das genau so effizient. Der Was-
serkocher sollte aber nur die be-
nötigte Menge Wasser aufheizen
und nicht immer maximal gefüllt
werden. Durch die gleiche Größe
von Kochgeschirr und Herdplatte
lässt sich zusätzlich Energie spa-
ren.
IStromspartipps gibt es unter
www.energieberatung–rlp.de
oder kostenfrei unter 0800 – 60
75 600. |VZ-RLP

Home-Office
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aufgrund der Kirchengröße, in St. Va-
lentin Kübelberg statt. Ein gemeinsa-
mes Fest im Anschluss an den Gott-
esdienst kann dieses Jahr leider nicht
gefeiert werden. Um 15.00 Uhr wird
eine Autoandacht mit anschließen-
der Fahrzeugsegnung stattfinden.
Dazu laden wir Sie mit Ihren Fahrzeu-
gen auf den Parkplatz der IGS in
Schönenberg-Kübelberg ein.

So erreichen Sie uns:
Pfarramt Hl. Christophorus
Kirchengasse 6, 66901 Schönen-
berg-Kübelberg
Tel: 06373/3720
E-Mail: pfarramt.schoenenberg-kue-
belberg@bistum-speyer.de

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag von 10.00
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 17.00 bis 19.00 Uhr
Donnerstag von 16.00 bis 18.00 Uhr
Homepage: www.pfarrei-schoenen-
berg-kuebelberg.de
Die Kontaktstellen in Breitenbach,
Brücken, Elschbach und Waldmohr
sind nur nach telefonischer Vereinba-
rung unter Tel. 06373/3720 geöffnet

Das Pastoralteam:
Pfarrer Michael Kapolka, Tel. 06373/
3720 o. 0151/14879755
E-Mail:
michael.kapolka@bistum-speyer.de
Pfarrer Dr. Robert Maszkowski, Ko-
operator
E-Mail:
robert.maszkowski@bistum-speyer.de
Gemeindereferentin
Christine Pappon,
Tel. 06373/8290422
o. 0151/14879828
E-Mail:
christine.pappon@bistum-speyer.de

KATH. PFARREI
HL. REMIGIUS

FÜR HÜFFLER, KUSEL,
GLAN-MÜNCHWEILER,
NANZDIETSCHWEILER

Gottesdienste und
Veranstaltungen
Gottesdienste

Samstag, 18.07.
Reichenbach-Steegen 18.00 Uhr
Gottesdienst
Glan-Münchweiler 18.00 Uhr
Gottesdienst

Sonntag, 19.07.
Nanzdietschweiler 09:00 Uhr
Gottesdienst
Rammelsbach 10:30 Uhr
Gottesdienst

Anmeldung bis Freitag, 17. Juli um
12 Uhr im Pfarrbüro Kusel mög-
lich!

Dienstag, 21.07.
Glan-Münchweiler 18:30 Uhr
Heilige Messe

Mittwoch, 22.07.
Nanzdietschweiler 18.30 Uhr
Heilige Messe

Freitag, 24.07.
Nanzdietschweiler 18:30 Uhr
Heilige Messe

Wir bitten um Beachtung:
Alle Gottesdienstteilnehmer müssen
einen eigenen Mund-Nasen-Schutz
tragen.
Wenn Sie einen Gottesdienst an
Sonn-oder Feiertagen besuchen
möchten, müssen Sie sich vorher te-
lefonisch im Pfarrbüro in Kusel an-
melden (Telefon: 06381/437170).
Bei der Anmeldung werden Name,
Adresse, Telefonnummer und ggfs.
die Mailadresse erfasst.
Bei den Werktagsmessen ist keine
vorherige Anmeldung notwendig.
Von allen Teilnehmenden müssen
aber Name, Adresse und Telefonnum-
mer erfasst werden.

Die erfassten Daten werden für min-
destens drei Wochen aufbewahrt und
ausschließlich im Bedarfsfall der
Kontaktrückverfolgung an die staatli-
chen Behörden weitergegeben.

Katholisches Pfarramt Hl. Remigius
Lehnstr. 12, 66869 Kusel
Tel: 06381/43717-0,
Fax: 06381/43717-99
Pfarrei-Kusel.de
Pfarramt.Kusel@Bistum-Speyer.de

Neue Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag - Freitag
von 9.00 bis 12.00 Uhr
Pfarrer Nils Schubert
Pfarrer Kazimierz Cwierz
Pfarrer Roland Spiegel
Pastoralassistentin Katja Kirsch
Gemeindereferent Michael Huber

AKTUELLES
VOM SPORT

TUS BREITENBACH

Neue Vereinsführung

Bei der 2. Generalversammlung in
2020 hat der TUS nahezu einstim-
mig eine neue Satzung verabschie-
det. Danach gibt es ab sofort 3
gleichberechtige Vorstände. Fol-
gende Personen wurden für die Vor-
stände gewählt:
Finanzvorstand Sabine Kollitz
(0171 2969152)
Veranstaltungsvorstand Sinisa
Poslon (015256721654)
Sportvorstand Martin Glomb
(01715526425)
Diese bilden den geschäftsführen-
den Vorstand, ein 1. oder 2. Vorsit-
zender ist somit nicht mehr vorhan-
den. Bei Fragen bitte den entspre-
chenden Ansprechpartner aus-
wählen.
Desweiteren wurden folgende Bei-
sitzer für den Gesamtvorstand ge-
wählt:
Hettrich Max, Hüther Julian, Jordan
Felix, Köhler Patrick, Kollitz Tho-
mas, Kollitz-Margenfeld Karin, Neu-
fang Achim, Rimkus Uwe, Romba
Michael, Schneider Markus.
Der Gesamtvorstand bedankt sich
für das geschenkte Vertrauen und
hofft, dass alle Vereinsmitglieder
den TUS weiterhin unterstützen.

SV KÜBELBERG

Der SVK sagt Danke!!!
Wir, der SV 1920 Kübelberg, wollen
uns auf diesem Wege für den
riesigen Zuspruch unseres To-Go
Schlachtfestes bedanken. Die
Menge der Vorbestellungen hat
unsere Erwartungen bei weitem
übertroffen.

Wir bedanken uns auch bei der
Metzgerei Clos aus Wahnwegen für
die Zubereitung der leckeren
Speisen.

Wir hoffen, dass es keine zu lange
Wartezeiten gab und dass jeder mit
seinem Essen zufrieden war, sind
aber auch für Kritik und Anregun-
gen offen, wobei wir unser näch-
stes Schlachtfest lieber wieder tra-
ditionell im Sportheim abhalten
möchten.

Bis dahin wünschen wir allen Mit-
gliedern, Freunden und Gönnern
des SVK viel Gesundheit!

Ende der Veröffentlichungen
und amtlichen

Bekanntmachungen der
Verbandsgemeinde Oberes Glantal

Woche für Woche zur Stelle:
Ihr
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Genug Betrug bei Ferienimmobilien

Rheinland-Pfalz. Durch die Co-
rona-Pandemie sind viele Ur-
laubsträume geplatzt. Reiselusti-
ge planen aber trotzdem einen
Urlaub und schwenken vielleicht
für die Unterkunft auf eine Feri-
enwohnung oder ein Ferienhaus
um statt eine Pauschalreise zu
buchen. Aber auch bei individuell
gebuchten Reiseleistungen ist
Vorsicht geboten. Denn selbst
der schönste Urlaubstraum kann
sich in einen Albtraum verwan-
deln. Und zwar dann, wenn Be-
trüger mit falschen oder nichte-
xistierenden Ferienhäusern und -
wohnungen im Internet locken.
Da hat man endlich das Traumziel
gefunden, seinen Wunschzeit-
raum gebucht, das Geld bezahlt –
um dann festzustellen: Die Woh-
nung gibt es gar nicht oder der
angebliche Vermieter ist in Wahr-
heit ein Betrüger. Die Verbrau-
cherzentrale und das Landeskri-
minalamt Rheinland-Pfalz geben
deshalb vor der anstehenden Ur-
laubszeit Tipps, wie man sich vor
Betrügereien und Enttäuschun-
gen bei der Buchung eines Feri-
endomizils schützen kann.
• Auf den Preis achten! Extrem
günstige Angebote sind typisch
für Fake-Angebote.
Stutzig werden sollte man bei all-
zu niedrigen Mietpreisen und
wenn die Adresse des Mietob-
jekts nicht genannt wird. Ein Ver-
gleich mit anderen Angeboten in
der Gegend gibt Aufschluss dar-
über, ob der Preis realistisch sein
kann.

Auch bei vertrauenswürdig er-
scheinenden Vermietern sollte
man nur buchen, wenn eine de-
taillierte Beschreibung der Feri-
enwohnung oder des Ferienhau-
ses vorliegt – also nicht nur die
Anzahl der Zimmer und Betten,
sondern auch Details zur Aus-
stattung oder Lage.

Wenn Bilder vorhanden sind,
lohnt sich auch eine Bildersuche

Verbraucherzentrale und Landeskriminalamt warnen
im Internet. So lassen sich für ei-
ne breite Öffentlichkeit verwend-
bare Bilder schnell identifizieren
und der Fake fliegt auf.
• Keine Vorkasse leisten. Alle Ab-
zockmaschen haben in der Regel
eines gemeinsam: Die Betrüger
verlangen den gesamten Preis im
Voraus.
„Grundsätzlich kann jeder Urlau-
ber zum Betrugsopfer werden“,
sagt Jennifer Kaiser, Rechtsex-
pertin der Verbraucherzentrale
Rheinland-Pfalz. „Ob die Anzeige
für eine Ferienwohnung unseriös
oder betrügerisch ist, lässt sich
auf den ersten Blick meist nicht
erkennen.“ Ein Hinweis für Be-
trugsversuche ist die Aufforde-
rung, den Gesamtpreis für die
Miete sofort im Voraus zu über-
weisen.

Wird der Betrag dann an den
vermeintlichen Vermieter ge-
zahlt, ist dieses Geld unwieder-
bringlich verloren. „Besser ist es,
per Lastschrift oder mit Kredit-
karte zu bezahlen“, so Kaiser.
Dann kann das Geld im Betrugs-
fall meist durch die Bank wieder
zurückgebucht werden. Was Ur-
lauber auch beachten sollten: Be-
trüger verlangen gerne die Zah-
lung mittels Bargeldtransfer-
diensten wie Western Union oder
Money Gram.

Diese ermöglichen den Zah-
lungsempfängern unerkannt zu
bleiben. Bei der Verwendung die-
ser Bezahlmethode ist deswegen
größte Vorsicht geboten.
• Wenn keine persönliche Kom-
munikation mit dem Vermieter
möglich ist, lieber Finger weg
vom Angebot.
Eine gute Möglichkeit, sich vor
Betrug zu schützen, ist der Anruf
beim Vermieter oder bei der Ver-
mittlungsagentur: Die Betrüger
vermeiden Telefonate, da sie dort
schnell enttarnt werden können.
Wer also immer nur den Anrufbe-
antworter erreicht oder immer

nur das Besetztzeichen hört, soll-
te die Finger von dem Angebot
lassen. Weitere Indizien für einen
Betrug sind: Es wird nur mittels
Messenger-Dienst wie beispiels-
weise WhatsApp, Facebook oder
Viber kommuniziert oder es ist
nur eine E-Mail-Adresse angege-
ben und es fehlen Name, Adresse
und Telefonnummer des Vermie-
ters.
• Vorsicht bei unseriösen Online-
Portalen ohne oder mit gefälsch-
tem Impressum
Bei Buchungen über Online-Por-
tale sollte geprüft werden, ob im
Impressum oder unter dem Link
Kontakt ein konkreter Firmensitz
und eine Steuernummer angege-
ben werden. Die Angaben sollten
überprüft werden, weil Betrüger
vermehrt dazu übergehen, Kon-
taktadressen von seriösen Im-
pressen zu kopieren. Wenn man
sich nicht sicher ist, helfen Ver-
mittlungsagenturen und Ferien-
hausverbände oder eine örtliche
Tourismus-Organisation weiter.
Die Buchung sollte dann auf je-
den Fall über eine verschlüsselte
Verbindung erfolgen (https).
• Handlungsempfehlung bei ei-
nem Betrugsverdacht
Menschen die einen Betrugsver-
dacht befürchten bzw. Betrugs-
opfer eines Anzeigenportals ge-
worden sind, sollten umgehend
die Portalbetreiber informieren
und Anzeige bei der örtlichen Po-
lizei erstatten. Weitere themati-
sche Hinweise und Ansprech-
partner der Polizei sind zu finden
unter:
https://www.polizei-bera-
tung.de/medienangebot/the-
ma/betrug/
Wer einen Urlaub in Deutschland
plant, muss auch die aktuellen
Regeln im Zusammenhang mit
dem Corona-Virus einhalten.
www.verbraucherzentrale-
rlp.de/urlaub-in-deutschland.
|ps

Im Auto ohne Mund-Nase-Schutz

Rheinland-Pfalz. Das Tragen
eines Mund-Nase-Schutzes
deutschlandweit Pflicht. Das gilt
aber nur bei der Nutzung öffentli-
cher Verkehrsmittel sowie beim
Aufenthalt in Geschäften. Im
Freien sowie in privaten Wohn-
räumen gilt diese Regelung nicht
– und auch nicht im Auto.

Maske beim Fahren verboten
Der Automobilclub von Deutsch-
land (AvD) macht darauf auf-
merksam, dass Autofahrern das
unkenntlich Machen des Ge-
sichts seit 2017 durch § 23 Ab-
satz 4 der Straßenverkehrs-Ord-
nung (StVO) verboten ist. Das
Verbot umfasst Karnevalsmas-
ken ebenso, wie religiös motivier-

te Bekleidungen, wie Schleier,
Burka oder Nikab, aber auch
Schutzmasken oder ein über den
Mund gezogener Schal. Kurz ge-
sagt: Beim Autofahren müssen
Augen, Mund und Nase frei blei-
ben. Bei einem Verstoß wird ein
Bußgeld in Höhe von 60 Euro fäl-
lig. | ps

Mit Pkw - Führerschein
leichte Motorräder fahren?

Motorrad. Während man bisher
eigens einen Motorradführer-
schein für die Klasse A1 benötig-
te, können Autofahrer seit An-
fang des Jahres ihren Führer-
schein der Klasse B auf Leicht-
krafträder mit 125 ccm auswei-
ten – und das relativ preiswert
und einfach.

Welche Voraussetzungen da-
für erfüllt werden müssen, erläu-
tert der Automobilclub Kraftfah-
rerschutz(KS).
Der Start der Motorradsaison zö-
gert sich in diesem Jahr wegen
des Coronavirus hinaus und auch
Fahrschulen müssen momentan
bis auf Weiteres pausieren. Den-
noch können sich Autofahrer in
der Zwischenzeit Gedanken ma-
chen, ob sie nicht künftig noch
mobiler sein und zusätzlich zum
Auto auch Leichtkrafträder der
Klasse A1 fahren möchten.

Denn das ist Jahreswechsel
möglich. Mit der Erweiterung des
Pkw-Führerscheins will man laut
Bundesministerium für Verkehr
und digitale Infrastruktur (BMVI)
an eine in Deutschland bis
31.03.1980 bestandene Rege-
lung anknüpfen, durch die Inha-
ber einer Pkw-Fahrerlaubnis der
damaligen Klasse 3 Leichtkraft-
räder (damals noch mit 80 ccm
und bis 80 km/h) ohne Ausbil-
dung und Prüfung fahren durften.
Welche Voraussetzungen müs-
sen erfüllt werden?
„Wer jedoch denkt, dass man
sich dafür lediglich ein Motorrad
zulegen muss und drauflosbret-
tern kann, irrt sich.

Bevor man ein Leichtkraftrad
der Klasse A1 führen darf, benö-
tigt man die Eintragung der
Schlüsselzahl 196 in den Führer-

Welche Voraussetzungen gibt es

schein“, so die Verkehrsexperten
des Kraftfahrerschutz (KS). Für
diesen Führerscheineintrag
muss man seit mindestens fünf
Jahren die Fahrerlaubnisklasse B
besitzen und das Mindestalter
von 25 Jahren
erreicht haben.

Außerdem muss man eine
theoretische und praktische
Schulung im Umfang von min-
destens 13,5 Zeitstunden (9 Un-
terrichtseinheiten à 90 Minuten)
absolviert haben, deren erfolg-
reicher Abschluss von einem
Fahrlehrer oder einer Fahrlehre-
rin bestätigt wurde.

Eine theoretische oder prakti-
sche Prüfung ist hingegen nicht
erforderlich.
„Man muss sich jedoch bewusst
sein, dass man mit der neuen Be-
rechtigung keinen Führerschein
der Klasse A1 erwirbt, diese also
auch beispielsweise im Rahmen
des Stufenführerscheins keine
Rolle spielt. Nach Eintragung der
Schlüsselzahl 196 dürfen auch
ausschließlich zweirädrige
Leichtkrafträder mit einem Hub-
raum von bis zu 125 ccm, einer
Motorleistung von nicht mehr als
11 kW, bei denen das Verhältnis
von Leistung zu Gewicht 0,1
kW/kg nicht übersteigt, geführt
werden.

Dreirädrige Leichtkrafträder
(Trikes) der Klasse A1 dürfen
nicht gefahren werden. Zu guter
Letzt darf man mit dem erweiter-
ten Autoführerschein ausschließ-
lich innerhalb Deutschlands fah-
ren; im Ausland ist die Berechti-
gung nicht gültig“, erläutert der
KS die Details der Erweiterung
der Klasse B um die Schlüssel-
zahl 196. |ps


